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der Sommer neigt sich dem Ende 
entgegen und mit ihm die diesjäh-
rige Kirmessaison. Unsere Schützen- 
und Junggesellenvereine haben 
wieder äußerst erfolgreiche Kirmes-
sen ausgerichtet. Zudem hat die St. 
Willibrordus Schützenbruderschaft 
Floverich das Freundschaftsver-
bandsschützenfest organisiert und 
die St. Josef Schützenbruderschaft 
Loverich das Bezirksschützenfest 
sowie Feierlichkeiten anlässlich des 
125-jährigen Jubiläums ausgerich-
tet. Tausende Besucherinnen und 
Besucher kamen zu den Veranstal-
tungen, um gemeinsam mit den 
Schützen- und Junggesellenver-
einen zu feiern. Die Interessenge-
meinschaft Settericher Ortsvereine  
hat mit dem Weinfest ein neues 
Event in ihr Programm aufgenom-
men und der Junggesellenverein 
1872 Baesweiler hat erstmalig die 
„JVB Cocktail Night" durchgeführt. 

Auch diese beiden Veranstaltungen 
waren so gut besucht, dass sie si-
cherlich für das nächste Jahr wieder 
geplant werden. 

Besonders erfreulich ist für mich 
einmal mehr der starke Zusammen-
halt, den man auch in diesem Jahr 
zwischen den Vereinen und unter 
den Gästen erkennen konnte. Nicht 
„nur” die Kirmessen und Events im 
eigenen Ort zu besuchen, sondern 
auch ortsübergreifend an Veran-
staltungen teilzunehmen, war 
für viele Bürgerinnen und Bürger 
selbstverständlich. Dieses Gemein-
schaftsgefühl zeichnet unsere Stadt 
aus, darüber freue ich mich sehr. 

Genau dieses Gemeinschaftsge-
fühl zeigt sich auch im alltäglichen 
Zusammenleben – dazu gehört 
ebenso der faire Umgang mit ge-
meinsamen Regeln. Ein aktuelles 

Liebe 
Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Thema in diesem Bereich betrifft 
die Vierbeiner in unserer Stadt: In 
den vergangenen Monaten wurde 
nämlich eine Hundebestandsauf-
nahme durchgeführt. Nach der 
Hundesteuersatzung muss das 
Halten eines Hundes gemeldet und 
Hundesteuer gezahlt werden. Der 
Großteil der Mitbürgerinnen und 
Mitbürger kommt dieser Pflicht 
nach. In einigen Haushalten wer-
den jedoch Hunde gehalten, die, 
vielleicht aus Unkenntnis, nicht 
angemeldet wurden oder deren 
Halterinnen bzw. Halter die Steuer 
nicht zahlen möchten. 

In den Sozialen Medien, insbeson-
dere bei Facebook, hat dieses The-
ma auch einige Menschen dazu 
veranlasst, die Hundebestands-
aufnahme infrage zu stellen. Es 
waren dort Aussagen zu lesen, wie 
beispielsweise „wo mit Sicherheit 
Leute mit JA antworten, die ihren 
Hund nicht angemeldet haben … 
Herr lass es Hirn regnen … Was eine 
unnützige Aktion“ oder „Haha, die 
guten Steuern! Haste welche, wirste 
sofort eingelocht! Scheiß fiskus“. 

Ich bin immer offen für kritische 
Hinweise. Den Kritikern dieser 
Aktion sei jedoch gesagt, dass im 
Zusammenhang mit der Zählung 
180 Hunde neu bzw. rückwirkend 
angemeldet wurden. Das ent-
spricht zusätzlichen Erträgen in 
Höhe von rund 18.000 Euro, die im 
Rahmen des städtischen Haushalts 
allen Bürgerinnen und Bürgern 
zugutekommen. Hierzu kommen 
noch Bußgelder, die in vielen Fällen 
festgesetzt wurden. Neben diesen 
zusätzlichen Erträgen halte ich es 
für richtig, dass auch durch solche 
Aktionen die Steuergerechtigkeit 
und die Gleichbehandlung aller 
Bürgerinnen und Bürger in unse-
rer Stadt hergestellt wird. Denn es 
ist einfach nicht richtig, dass jene, 
die ihre Hunde ordnungsgemäß 

anmelden, Hundesteuer zahlen, 
und die, die ihre Hunde bewusst 
nicht anmelden, das Geld einfach 
zurückhalten und anderweitig nut-
zen können. 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

neben den Events der Vereine stan-
den in den Sommermonaten auch 
viele städtische Veranstaltungen 
auf dem Programm. Die After-Work-
Dinner und Dämmerschoppen, der 
Aktivurlaub und Sport im Park so-
wie die „Woche der Jugend“ waren 
ebenfalls wieder sehr gut besucht 
- um nur wenige Beispiele zu nen-
nen.

Derzeit läuft noch bis zum 20. Sep-
tember die „Woche 55+“ für die äl-
teren Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger unserer Stadt. Informationen 
zum Programm finden Sie auf S. 18. 

Darüber hinaus werden auch in 
den Herbst- und Wintermonaten 
viele Veranstaltungen angeboten. 
In der Burg finden beispielsweise 
„Kultur nach 8“, das Kindertheater 
und der Jazzclub Baesweiler statt. 
Im PZ des Gymnasiums spielt das 
Grenzlandtheater Aachen sein neu-
es Programm 2026/27 und auch die 
Stadtbücherei hat für die kommen-
den Wochen viele Angebote ein-
geplant. Schauen Sie gerne einmal 
das Stadtinfo durch. Dort finden Sie 
zahlreiche Veranstaltungshinweise. 

Ich hoffe, dass wir uns bei den 
Events auch das eine oder andere 
Mal persönlich treffen und wün-
sche Ihnen bis dahin alles Gute.

Ihr

Pierre Froesch

Seit 1966

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20 - Telefon 024 01/ 60 67 77

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09.00-13.00 + 14.30-17.00  -  Sa. 09.00 -13.00
Mittwochnachmittag geschlossen

Unser Hofladen-Automat
täglich  von 8 - 20 Uhr geöffnetNeu!
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Allgem. Sprechzeiten der Verwaltung
(außerhalb des Bürgerbüros):

Adresse: BürgerMitteBaesweiler, Mariastraße 2

Alle Informationen gibt es auf www.baesweiler.de oder unter 02401/8000.

montags, mittwochs und freitags	    8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags	     8.30 bis 12.00 Uhr
und	   14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags	     8.30 bis 12.00 Uhr			    
14.00 bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerbüros (nach Terminvergabe):
montags und donnerstags	    8.00 bis 16.30 Uhr
dienstags	    8.00 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags	    8.00 bis 12.30 Uhr
samstags	  10.00 bis 12.00 Uhr

Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Termine für das Bürgerbüro können Sie auf www.baesweiler.de buchen.

Sprechzeiten des Bauordnungsamtes:
montags	 08.30 bis 12.00 Uhr
dienstags	 08.30 bis 12.00 Uhr
	 14.00 bis 17.30 Uhr
mittwochs	 ganztägig geschlossen
donnerstags	 08.30 bis 12.00 Uhr
	 14.00 bis 16.00 Uhr
freitags	 08.30 bis 12.00 Uhr

Sprechzeiten des Amtes für soziale Angelegenheiten und Wohnungs-
wesen:

montags	 10.00 bis 12.00 Uhr
dienstags 	 14.00 bis 17.30 Uhr 
mittwochs	 ganztägig geschlossen
donnerstags	 10.00 bis 12.00 Uhr 
freitags	 10.00 bis 12.00 Uhr
montags, dienstags, 	
donnerstags und freitags	 08.30 bis 10.00 Uhr 
	 (nur nach Vereinbarung)

Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler (Mariastraße 2):
dienstags	   9.00	 bis 11.00 Uhr
donnerstags	 16.00	 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Recyclinghof, Beggendorfer Straße:
April bis Oktober:
montags	 08.30 bis 12.30 und 13.00 bis 16.30 Uhr
mittwochs	 13.00 bis 19.00 Uhr
freitags	 08.30 bis 12.30 und 13.00 bis 18.00 Uhr
samstags	 08.00 bis 15.00 Uhr

November bis März:
montags: 	 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr
mittwochs: 	 13.00 bis 17.00 Uhr
freitags: 	 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
samstags: 	 08.00 bis 13.00 Uhr

Angebote in der 
BürgerMitteBaesweiler, 
Mariastraße 2

•	 Sprechstunde Citymanagement:
dienstags, 13.00 bis 15.00 Uhr, Raum A.006, oder 
nach Absprache unter 0171/1262430 sowie per 
Mail an citymanagement@baesweiler.de.

•	 Sprechstunde des Schiedsamtes:
jeden 1. Donnerstag im Monat, 18.00 bis 21.00 Uhr, 
Raum B.101

•	 Sprechstunde der Seniorenlotsen:
donnerstags, 09.00 bis 12.00 Uhr, Raum A.006, Ter-
minvereinbarung unter 02401/800-516 sowie per 
Mail an seniorenlotsen@stadt.baesweiler.de

•	 Familienberatung der StädteRegion Aachen:
dienstags, mittwochs, donnerstags jeweils 10.00 
bis 12.00 Uhr und dienstags und mittwochs jeweils 
von 14.00 bis 16.00 Uhr, Raum A.004 / A.005 oder 
nach Vereinbarung unter 0241/ 5198-2183 sowie 
per Mail an jugendamt@staedteregion-aachen.de 

•	 KoKoBe (Koordinierungs-, Kontakt- und Bera-
tungsstelle für Menschen mit geistiger und kör-
perlicher Behinderung und deren Angehörigen 
zu den Themen Wohnen, Freizeit, Arbeit)
jeden 3. Dienstag im Monat „offene Beratung" 
von 15.00 bis 17.00 Uhr, Raum B.002, Telefon: 
0151/15561343

•	 Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst der 
StädteRegion Aachen:
montags, 10.00 bis 11.30 Uhr, Raum A.006, Termin-
vereinbarung unter 0241/5198-5388 sowie per E-
Mail an larissa.deuillet@staedteregion-aachen.de

•	 Sprechstunde der Verbraucherzentrale NRW-
Alsdorf (Verbraucherrecht & Schuldnerbera-
tung)
dienstags, 14.00 bis 15.00 Uhr (ohne Anmeldung), 
Raum A.005

•	 Gesundheitskiosk der StädteRegion Aachen 
(kostenlose Gesundheitsberatung)
jeden 2. Dienstag im Monat, 09.00 bis 13.00 
Uhr, Raum A.005, Terminvereinbarung unter 
0241/4748830 sowie per E-Mail an gesundheitski-
osk@sprungbrett-aachen.de

Exclusive 
Fliesen
zu fairen 
Preisen

Kloshaus 17 (an B 57)   ·   D-52499 Baesweiler
Fon + 49 24 01 80 94 0   ·   Fax + 49 24 01 80 94 94  

E-Mail: info@lemcokeramik.de

Hauptstraße 7 . 52499 Baesweiler
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Sicher und mit Freude ins Wasser
Wassergewöhnungskurse in Baesweiler

dividuelle Fortschritte beobachten 
und die Kinder gezielt unterstüt-
zen”, betont der Regiosportbund 
Aachen.

Die Zusammenarbeit zwischen 
dem Regiosportbund Aachen und 
der DLRG stellte dabei eine wich-
tige Verbindung zwischen Bewe-
gungsförderung und fachlicher 
Wasser- und Schwimmausbildung 
dar. Die erfahrenen Übungsleiterin-
nen und Übungsleiter konnten die 
Kinder individuell begleiten und 
auf ihre unterschiedlichen Vorer-
fahrungen eingehen.

Ein besonderer Mehrwert des 
Projektes lag in der Intensität des 
Angebots: Durch die vier aufeinan-
derfolgenden Kurstage pro Woche 
konnten die Kinder regelmäßig 
ins Wasser kommen und ihre Er-

fahrungen unmittelbar vertiefen. 
Unsicherheiten konnten Schritt für 
Schritt abgebaut und neue Fähig-
keiten direkt ausprobiert werden.

Möglich gemacht wurde das An-
gebot durch die finanzielle Unter-
stützung der AOK. Dadurch konnte 
ein niedrigschwelliges Bewegungs-
angebot geschaffen werden, das 
Kindern unabhängig von ihren 
bisherigen Schwimmerfahrungen 
die Möglichkeit gab, erste wichtige 
Erfahrungen im Wasser zu sammeln.

„Jede und jeder sollte schwimmen 
können. Es ist wichtig, schon früh 
die ersten Weichen dafür zu stellen. 
Ich danke dem Regiosportbund Aa-
chen und der DLRG sowie der AOK, 
dass in unserer Stadt bereits zum 
wiederholten Male Wassergewöh-
nungskurse stattgefunden haben”, 

sagte Bürgermeister Pierre Froesch. 
Der Regiosportbund Aachen setzt 
damit, gemeinsam mit seinen Part-
nern, ein Zeichen für die frühzeitige 
Förderung von Bewegung, Gesund-
heit und Sicherheit im Kindesal-
ter. Denn sicher im Wasser zu sein 
bedeutet nicht nur, eine wichtige 
Alltagskompetenz zu erwerben – 
es bedeutet auch, sich frei und mit 
Freude bewegen zu können.

Die beiden Kurse in Baesweiler ha-
ben gezeigt, wie erfolgreich regio-
nale Kooperationen sein können, 
wenn Sportvereine, Verbände, 
Kommunen und Gesundheitsak-
teure gemeinsam Verantwortung 
übernehmen.

Gemeinsam für mehr Sicherheit im 
Wasser – und für einen bewegten 
Start ins Schwimmenlernen.

Wassergewöhnung, Bewegung und 
jede Menge Spaß: In Baesweiler 
fanden in den vergangenen Wo-
chen zwei aufeinanderfolgende 
Wassergewöhnungskurse für Kin-
der statt. Das Angebot wurde vom 
Regiosportbund Aachen e. V. als 
Träger initiiert und gemeinsam mit 
der DLRG organisiert und durchge-
führt. Finanziell unterstützt wurde 
das Projekt durch die AOK.

Über einen Zeitraum von jeweils 
zwei Wochen konnten die Kinder 
von Dienstag bis Freitag intensiv 
Erfahrungen mit dem Element Was-
ser sammeln. Dabei stand bewusst 
nicht das klassische Schwimmen-
lernen im Vordergrund. Ziel war es 
vielmehr, den Kindern einen siche-
ren, spielerischen und angstfreien 
Zugang zum Wasser zu ermögli-
chen und damit wichtige Grundla-
gen für das spätere Schwimmenler-
nen zu schaffen.

Durch abwechslungsreiche Bewe-
gungs- und Spielelemente konnten 
die Kinder das Wasser auf unter-
schiedliche Weise kennenlernen. 
Tauchen, Springen, Gleiten, Plan-
schen und verschiedene Bewe-
gungsspiele sorgten dafür, dass die 
Kinder Vertrauen entwickelten und 
sicherer im Wasser wurden.

„Wassergewöhnung ist ein wich-
tiger erster Schritt auf dem Weg 
zum sicheren Schwimmen. Uns war 
besonders wichtig, dass die Kinder 
positive Erfahrungen sammeln und 
mit Freude ins Wasser gehen. Gera-
de durch die intensive Betreuung 
über mehrere Tage konnten wir in-

P A L M

Ihr Ansprechpartner für
Werbung im Stadtinfo

DESIGN UND DRUCK
AUS EINER HAND

02401-3432
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Baesweiler Bürgerstiftung

Spendenaufruf

Die

BAESWEILER
BÜRGERSTIFTUNG

Im Rahmen des Sommerfestes mit 
dem Benefizturnier, das unter der 
Schirmherrschaft von Bürgermeis-
ter Pierre Froesch stand, hat der 
Baesweiler Tennis-Club (BTC) u.a. 
auch eine Tombola organisiert. Da-
bei wurden Spenden für die Baes-
weiler Bürgerstiftung gesammelt. 
So kam eine Summe in Höhe von 
3.050 Euro zusammen. 

Symbolisch überreichten der erste 
Vorsitzende, Markus Arz, der zweite 
Vorsitzende, René Heinrichs, sowie 
der Verantwortliche für das Sponso-
ren-Marketing, Dirk Tost, vom BTC 
einen Scheck an den Bürgermeister 
und Vorsitzenden des Stiftungs-
vorstands, Pierre Froesch, den Ge-
schäftsführer, Thomas Jansen, den 
Vorsitzenden des Stiftungsrates, 
Mathias Puhl, sowie das Vorstands-
mitglied Tobias Kreutz.

„Sowohl das Benefizturnier als auch 
das Sommerfest waren ein voller Er-
folg. Mich freut es besonders, dass 
der Baesweiler Tennis-Club mit der 
Organisation eines solchen Tages 
eine so hohe Spendensumme für 

Baesweiler Tennis-Club spendet an die Baesweiler Bürgerstiftung

die Baesweiler Bürgerstiftung sam-
meln konnte. Dieses ehrenamtliche 
Engagement ist bemerkenswert. 
Vielen Dank dafür“, betonte Bürger-
meister Pierre Froesch.

Auch Dirk Tost zeigte sich erfreut: 
"Wir sind überwältigt von der groß-
artigen Resonanz und dem spür-
baren Teamgeist auf und neben 
dem Platz. Dass wir am Ende eine 
Spendensumme von über 3.000 € 

verkünden dürfen, macht uns als 
Baesweiler Tennis-Club unglaub-
lich stolz. Herzlichen Dank an alle 
Unterstützer." Ein großer Dank gelte 
insbesondere auch den Sponsoren.

Die Bürgerstiftung Baesweiler wur-
de 2006 gegründet. Sie setzt sich 
für finanzschwache Kinder und 
Jugendliche in Baesweiler ein. Die 
Ausschüttungen der Bürgerstif-
tung werden genutzt, um finanz-

schwachen Familien im Alltag zu 
helfen, beispielsweise bei der Kos-
tendeckung von Klassenfahrten, 
Nachhilfeunterricht oder bei der 
Erstausstattung für Schulunterricht. 
Familien können sich in allen er-
denklichen Notlagen an die Bürger-
stiftung wenden. Eine Förderung 
wird jedoch nur gewährt, wenn eine 
finanzielle Hilfsbedürftigkeit in der 
Familie nachgewiesen ist. Dies wird 
im Einzelfall sowie gemeinsam mit 
dem Jugendamt und Sozialarbei-
tern überprüft.

Weitere Spenden werden gerne per 
Überweisung auf den Konten der 
Bürgerstiftung Baesweiler entge-
gengenommen: Sparkasse Aachen: 
IBAN DE69 3905 0000 1071 5588 
27; VR Bank Baesweiler: IBAN DE52 
3106 0517 4013 0860 15. Bei einer 
Spende oder Zustiftung macht die 
Baesweiler Bürgerstiftung werbe-
wirksam darauf aufmerksam. Nähe-
re Informationen erhalten Sie beim 
Geschäftsführer der Bürgerstiftung, 
Thomas Jansen, 02401/800-524, 
sowie auf der Internetseite buerger-
stiftung.baesweiler.de.

Auch in diesem Jahr bietet Bürgermeister Pierre Froesch die „Sprech-
stunde vor Ort“ in den einzelnen Stadtteilen an. Bewohnerinnen und 
Bewohner der einzelnen Orte, aber natürlich auch alle Baesweiler Bür-
gerinnen und Bürger, sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen und 
dem Bürgermeister ihre Anregungen und Ideen mitzuteilen oder ihm 
Fragen zu stellen. 

Die letzte „Sprechstunde vor Ort“ in diesem Jahr findet in Setterich 
am Dienstag, 15. September, von 15.30 bis 17.30 Uhr im „Haus Sette-
rich“, Emil-Mayrisch-Straße 20, statt. 

Darüber hinaus bietet der Bürgermeister selbstverständlich auch wei-
terhin die reguläre wöchentliche Sprechstunde dienstags, ebenfalls 
von 15.30 bis 17.30 Uhr, in der BürgerMitteBaesweiler, Mariastraße 2, 
Zimmer A.203, an. 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich bis zum 
Freitag der Vorwoche im Vorzimmer des Bürgermeisters, Zimmer 
A.202, 2. Etage, mit Angabe des jeweiligen Anliegens anzumelden, 
damit in der Sprechstunde bereits umfangreich Auskunft gegeben 
werden kann. Anmeldungen werden ebenso per E-Mail an info@stadt.
baesweiler.de oder unter 02401/800-204 entgegengenommen. Bei 
der Sprechstunde „vor Ort“ sind auch spontane Besuche möglich.

In den Herbstferien, 17. bis 31. Oktober, entfällt die Sprechstunde. 

„Sprechstunde vor Ort“ in Setterich

Baesweiler Bürger-
stiftung unterstützt 

Familien mit 4.500 Euro
Der Übergang in die Grundschule oder auf eine weiterführende 

Schule ist für Kinder ein Meilenstein, stellt einige Familien finanziell 
jedoch vor große Herausforderungen. Um unbürokratisch und gezielt 

finanzschwachen Familien zu helfen, hat die Baesweiler Bürgerstiftung des-
halb auch in diesem Jahr ihre traditionelle Gutschein-Aktion zur Einschulung 
durchgeführt. 

Kinder aus Familien, in denen finanzielle Mittel fehlen, haben je zwei Gut-
scheine im Wert von jeweils 20 Euro erhalten – insgesamt also eine Unter-
stützung von 40 Euro pro Kind. 4.500 Euro stellte die Stiftung für diesen 

Zweck insgesamt zur Verfügung. Die Gutscheine können flexibel im 
Baesweiler Einzelhandel eingelöst werden. Sie sind zweckgebunden 

für den Kauf von notwendiger Schulausstattung wie Schulta-
schen, Heften, Stiften oder Bastelmaterialien. So entlastet 

die Stiftung pünktlich zum Schulstart bedürftige Fami-
lien und stärkt gleichzeitig die lokalen Geschäfte.
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Die stellvertretende Ministerpräsidentin und Ministerin für Wirtschaft, In-
dustrie, Klimaschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen, Mona 
Neubaur, war während ihrer diesjährigen Sommertour zu Gast in Baesweiler. 

Im Rahmen ihres Besuchs bei dem Hochtechnologieunternehmen ELEMENT 
3-5 GmbH, das im Baesweiler Gewerbegebiet ansässig ist, trug sie sich in das 
Goldene Buch der Stadt Baesweiler ein. 

„Ich freue mich sehr, dass die Ministerin die Gelegenheit nutzt, um sich bei 
ihrem Besuch in unserem Goldenen Buch zu verewigen“, betonte Bürger-
meister Pierre Froesch, der sie gemeinsam mit Dr. Volker Sinhoff, Geschäfts-
führer von ELEMENT 3-5, in Baesweiler begrüßte. 

Die Firma ELEMENT 3-5 wurde 2010 gegründet und ist seit 2014 in Baeswei-
ler ansässig. Sie hat die Herstellung von Halbleitern und Mikrochips durch 
einen neuartigen Epitaxie-Ansatz revolutioniert. Diese Technologie spart 
bis zu 90 Prozent Energie und ermöglicht eine bis zu siebenmal schnellere 
Herstellung. 

Im Juli erteilte die EU-Kommission der Firma die Genehmigung für eine 
staatliche Förderung in Höhe von 353 Millionen Euro für den Bau einer welt-
weit einzigartigen Fabrik für innovative Siliziumkarbid-Epitaxie-Wafer. 

Die stellvertretende Ministerpräsidentin und Ministerin 
für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes NRW, Mona Neubaur, 

hat sich ins Goldene Buch der Stadt Baesweiler eingetragen

Pflegedienst mit Herz
Wilhelm-Röntgen-Straße 6

52499 Baesweiler

Ehrenamtsstipendium für junge Erwachsene
Ihr Herz schlägt für das Ehrenamt? Dann schauen Sie sich unbedingt einmal 
das Ehrenamtsstipendium für junge Erwachsene an!

Vielleicht müssen Sie ja auch aus finanziellen Gründen parallel zum Studium 
oder zur Schule einen Nebenjob machen. Dafür können Sie dann weniger 
Zeit mit Ihrem Ehrenamt verbringen. Im schlimmsten Fall muss Ihr Verein/
Verband sogar komplett auf Sie verzichten.

Das Ehrenamtsstipendium der StädteRegion Aachen in Kooperation mit der 
Stadt Aachen soll dabei helfen, dass Sie wieder mehr Zeit für Ihr Ehrenamt 
haben, weil Ihr Engagement zählt.Egal in welchem Bereich Sie tätig sind – 
Engagement hat viele Gesichter. Und jedes macht unsere Region ein Stück 
besser. Pro Kalenderjahr können grundsätzlich 25 Ehrenamtler/innen 
durch das Stipendium mit einer Summe von insgesamt 1.200 Euro pro 
Stipendium unterstützt werden.

Sind Sie in einer ehrenamtlichen Schlüsselposition oder anderweitig in Ihr 
Verein/Verband etc. engagiert? Dann ist das Ehrenamtsstipendium passend 
für Sie.

Was müssen Sie beachten?
Sie sind für die Dauer der Förderung mindestens 16 und höchstens 26 
Jahre alt, in einer Schlüsselposition oder vergleichbar engagiert in einem 
Verein/Verband, einer Körperschaft öffentlichen Rechts oder einer ver-
gleichbaren Institution mit Sitz in der StädteRegion Aachen tätig, auch akti-
ves Mitglied in diesem Verein etc., welcher Ihre Antragstellung unterstützt. 
Sie befinden sich in einer schulischen oder beruflichen Ausbildung (ausge-
nommen sind berufsbegleitende/s Ausbildung/Studium). Kriterien für die 
Vergabe des Stipendiums sind z.B. das Maß der Verantwortung, der zeitliche 
Umfang, die Vielfalt der Tätigkeit oder das gesellschaftliche Engagement im 
Rahmen der Tätigkeit.

Bewerben Sie sich bis zum 30.09.2026. Mehr Infos auf www.staedteregi-
on-aachen.de unter Ehrenamtsstipendium.

 

 

 

SCAN ME!
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info
Die Öffnungszeiten 
städtischer Einrichtungen 
am Tag der Deutschen 
Einheit und während der 
Herbstferien 

Am Tag der deutschen Einheit, 
03.10.2026, ist das Freizeitbad 
von 08.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
In den Herbstferien, 19.10. bis 
31.10.2026, werden die Öffnungs-
zeiten erweitert.  

Diese sind dann wie folgt:
Montag: 
13.00 Uhr - 19.00 Uhr
Dienstag:
06.00 Uhr – 21.00 Uhr
Mittwoch: 
06.00 Uhr – 21.00 Uhr
Donnerstag: 
06.00 Uhr – 21.00 Uhr
Freitag: 
06.00 Uhr – 21.00 Uhr
Samstag: 
08.00 Uhr - 17.00 Uhr
Sonntag: 
08.00 Uhr - 17.00 Uhr

Die Stadtbücherei, das Bür-
gerbüro und der Recyclinghof 
bleiben am Tag der deutschen 
Einheit, 03.10.2026, geschlossen.

Alle Turn- und Sporthallen, 
Mehrzweckhallen sowie die 
ewv-Bürger-Halle Beggendorf 
bleiben während der Herbstferi-
en vom 19.10. bis einschließlich 
31.10.2026 geschlossen.

Ein besonderes und heute selten 
gewordenes Dienstjubiläum konnte 
in unserer Stadtverwaltung gewür-
digt werden: Irmgard Waschbüsch 
erreichte ihr 50-jähriges Dienst-

50-jähriges Dienstjubiläum von Irmgard Waschbüsch

jubiläum im öffentlichen Dienst.

Irmgard Waschbüsch begann ihre 
berufliche Laufbahn am 1. August 
1975 mit einer Ausbildung zur 
Bürokauffrau bei den damaligen 
Stadtwerken Baesweiler. Bereits ein 
Jahr später setzte sie ihre Ausbil-
dung bei der Stadt Baesweiler fort 
und absolvierte 1978 die Ausbil-
dung zur Verwaltungsangestellten. 
Im Anschluss war sie über viele 
Jahrzehnte in unterschiedlichen 
Bereichen der Stadtverwaltung 
tätig. Zunächst arbeitete sie als 
Sachbearbeiterin im damaligen 
Amt für Schule, Sport, Kultur und 
Partnerschaft während sie die Ers-
te Angestelltenprüfung erfolgreich 
abschloss. Nach ihrem Erziehungs-
urlaub und einem weiteren Jahr in 
diesem Amt, folgten weitere Stati-
onen in verschiedenen Ämtern der 
Verwaltung. Neben Tätigkeiten in 

der Kämmerei, im Stadtentwick-
lungsamt und im früheren Hoch-
bauamt kehrte sie schließlich im 
Jahr 1994 in das Amt für Schule, 
Sport, Kultur und Partnerschaft zu-
rück, in dem sie den größten Teil 
ihrer Dienstzeit eingesetzt war.

Mit ihrer langjährigen Erfahrung, 
ihrem Fachwissen und ihrer Ver-
bundenheit zu unserer Stadt hat 
Irmgard Waschbüsch die Entwick-
lung der Stadt Baesweiler über ein 
halbes Jahrhundert hinweg beglei-
tet und mitgestaltet. Für die Kolle-
ginnen und Kollegen sowie die Bür-
gerinnen und Bürger unserer Stadt 
war und ist sie eine kompetente An-
sprechpartnerin. Für dieses außer-
gewöhnliche Engagement sprach 
Bürgermeister Pierre Froesch sei-
nen Dank und Anerkennung aus. 

Bei ihrer jahrzehntelangen Tätigkeit 

im Bereich des Amtes für Schule, 
Sport, Kultur und Partnerschaft 
baute sie unzählige Kontakte zu den 
Mitgliedern der vielfältigen Vereine 
auf. Besonders bekannt hat sie sich 
im Stadtgebiet mit der Planung des 
jährlichen Aktivurlaubs gemacht 
-wobei das nur einem Teilbereich 
ihrer Tätigkeit entspricht. So ist es 
passend, dass sie am letzten Tag 
des diesjährigen Aktivurlaubs nach 
mehr als 50 Jahren im öffentlichen 
Dienst am 31. Juli 2026 ihren letzten 
Arbeitstag vor dem wohlverdienten 
Ruhestand hatte.

„Ich gratuliere Irmgard Waschbüsch 
zu ihrem 50-jährigen Dienstjubilä-
um“, bedankte sich Bürgermeister 
Pierre Froesch für die jahrzehnte-
lange zuverlässige Mitarbeit. „Ich 
weiß schon jetzt, dass wir alle Irm-
gard Waschbüsch als engagierte 
Kollegin sehr vermissen werden.“

Irmgard 
Waschbüsch
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge

Jährlich veranstaltet der Jungge-
sellenverein 1872 Baesweiler (JVB) 
das traditionelle Hallenfußballtur-
nier. Unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Pierre Froesch 
konnten sich auch in diesem Früh-
jahr wieder Freizeit-Mannschaften 
untereinander messen. 

Grund zur Freude hatten nicht nur 
die Sieger des Turniers, die Mann-
schaft Siedlungsgemeinschaft 
Baesweiler West, sondern auch die 
Gastgeber selbst. Diese konnten 
sich an den hohen Besucherzahlen 
und einem gelungen Turnierablauf 
erfreuen. In diesem Jahr wurde ein 
Rekordergebnis erzielt.

Den Erlös des diesjährigen Turniers 
in Höhe von 5.100 Euro spendete 
der JVB zu gleichen Teilen an den 
Hospizdienst „DaSein“ und den 
Förderverein „Europaferienwerk 
Baesweiler-Selfkant e.V.“

Der Hospizdienst „DaSein“ be-
gleitet mit den ehrenamtlichen 
Hospizbegleiterinnen und Hospiz-
begleitern Menschen auf ihrem 
letzten Weg.

Der „Europaferienwerk Baesweiler-
Selfkant e.V.“ ist der Förderverein 
des „Europaferienwerk e.V.“, der 
jährlich in den Sommerferien eine 
dreiwöchige Reise mit Jugendli-
chen in ein Feriencamp im Südos-
ten Schwedens organisiert.

„Es ist keine Selbstverständlichkeit, 
dass der Junggesellenverein 1872 

JVB spendet Erlös aus dem Hallenfußballturnier

Baesweiler gleich zwei Vereine, die 
großartige Unterstützung für die 
Baesweilerinnen und Baesweiler 
leisten, mit einer so großzügigen 
Spende bedenkt. Vielen Dank für 
das Engagement aller Beteiligten“, 
sagte Bürgermeister Pierre Froesch 
bei der offiziellen Spendenüberga-
be.

Symbolisch überreichten Marco 
Engels, Vorsitzender des Sportaus-
schusses des Junggesellenvereins 
1872 Baesweiler, und Bastian Kind, 
Vorsitzender des Junggesellen-
vereins 1872 Baesweiler, die Spen-
denschecks an Marion Römers vom 
Hospizdienst „DaSein“ und Andreas 
Ophoven, zweiter Vorsitzender des 

Fördervereins „Europaferienwerk 
Baesweiler-Selfkant e.V.“

Marco Engels betonte: „Wir freuen 
uns sehr über dieses tolle Ergeb-
nis. Es ist uns sehr wichtig, dass 
die Spende aus diesem alljähr-
lichen Fußballturnier immer in 
Baesweiler bleibt. Mit der Spende 
können wir zwei ganz wichtige 
Organisationen aus Baesweiler in 
ihrer immens wichtigen und tollen 
Arbeit unterstützen. Gerne hel-
fen wir Marion Römers und ihren 
Mitstreiterinnen und Mitstreitern 
bei diesem selbstlosen Einsatz bei 
der Begleitung von Menschen auf 
ihrem letzten Weg. Ein ehrenamt-
licher Einsatz, der gar nicht hoch 

genug bewertet werden kann. 

Der Förderverein des Europaferien-
werkes rund um Andreas Ophoven 
richtet mit dieser Spende zusätzli-
che Plätze für Kinder und Jugend-
liche ein, um diesen eine Teilnahme 
an dieser Ferienreise zu ermögli-
chen. Sie leisten wichtige ehren-
amtliche Arbeit, um Kinder und 
Jugendliche in ihrer Entwicklung 
zu unterstützen und ihnen Selbst-
vertrauen und Mut für ihre Zukunft 
zu geben.

Wir möchten allen danken, die 
entscheidend dazu beigetragen 
haben, dass wir eine solch hohe 
Summe spenden können.“ 
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*
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Drachenzähmen leicht gemacht
Der junge Wikinger Hicks bricht die jahrelange
Wikingertradition, als er sich mit einem seiner Tod-
feinde anfreundet – einem wilden Drachen, den er
„Ohnezahn“ nennt. Zusammen müssen die unglei-
chen Helden allen erdenklichen Widrigkeiten trot-
zen, um die Welt beider zu retten.  

Kinder und Jugendliche 1,50 € pro Film
Erwachsene 2,50 € pro Film

Dienstag,

22.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Happy Feet
Kaiserpinguine sind zum Singen geboren. Außer
Mumble - er ist zum Tanzen geboren... zum Stepp-
tanzen. Dieses für Pinguine ungewöhnliche Verhal-
ten führt schließlich dazu, dass Mumble seine Hei-
mat verlassen muss und sich in die weite, kalte Welt
hinauswagt. Begleitet wird der von seinen Freun-

den den Adelie-Pinguinen und dem allwissenden Felsenpinguin
Lovelace. Mumble begibt sich auf eine abenteuerliche Reise und
beweist schließlich, dass man wirklich etwas bewegen kann - wenn
man nur sich selbst treu bleibt.

Dienstag,

25.
Januar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Teufelskicker
Nach der Trennung seiner Eltern hat es Moritz nicht
leicht: Neue Schule, neue Stadt, der seltsame
Großvater Rudi und dann lässt ihn sogar der Fuß-
ballclub, seine einzige Hoffnung, abblitzen. Doch
als sich Alex, der Anführer der Rooftop-Gang, laut-
los durchs Fenster ins Klassenzimmer schwingt,

weiß er, dass noch nicht alles verloren ist. Auf dem Pausenhof macht
Moritz ein neues Team klar. Als „Teufelskicker“ sorgen sie beim großen
Pokalturnier für einigen Trubel – ob nun auf dem Rasen oder am Ran-
de des Spielfelds, wo Moritz’ Großvater Rudi als ihr Trainer auf seinen
Erzrivalen Rothkirch trifft und sich seine Eltern wieder begegnen.

Dienstag,

08.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Kommunales Kino in der Alten Scheune
der Burg Baesweiler

Das Töfte Theater aus
Melle präsentiert

„Das Kamel
aus dem 
Fingerhut”

- ein heißer musikalischer Ritt durch 
die Wüste -

Für sein kleines Äffchen Charlie tut Kowalski wirklich alles! Und als
Charlie sein Kuschel kamel vermisst, zaubert Kowalski, um ihn zu trö-
sten, eine Kamelgeschichte aus dem Hut.
Na ja, eigentlich sollte es ja nur eine ganz kleine Geschichte aus einem
Fingerhut  werden.

Aber schon nach wenigen Augenblicken schliddern unsere Freunde
mitten hinein in die geheimnisvolle Welt der orientalischen Märchen. 
Mutig machen sie sich auf die Suche nach dem Lieblingskamel der
wunderschönen Prinzessin Amira, drängen sich über laute Basare,
pfeifen auf Wasserpfeifen, streiten mit dem quicklebendigen Lampen-
geist, reisen auf fliegenden Teppichen, lernen Bauchtanzen, erlösen
die verzauberten Wächter der Roten Höhle und retten das Kamel der
Prinzessin.
Ein heißer Ritt durch die Wüste für Kowalski, Charlie und das Publikum!
Die Presse beschreibt das Stück wie folgt: Eine winzig kleine Geschich-
te eigentlich. Aber wie in einem Traum bevölkern bald allerlei Puppen-
Figuren und mitspielende Kinder das Geschehen. Zu Lachen gibt es
dabei genug, und die originellen Ideen des Töfte-Theaters sprudeln
nur so...

Mit seinen Figuren, Masken, selbstgebauten Instrumenten, mit Live-
Musik und wunder baren Mitspielaktionen hat sich Kowalski (alias Ralf
Kiekhöfer) in die Herzen der Kinder gespielt. 

Im ständigen Dialog mit seinem Publikum erzählt er seine skurrilen
Geschichten. Seine Neugier und seine unbändige Lust auf die Welt las-
sen ihn immer wieder von einem Abenteuer ins nächste stolpern. Mit
vielen Melodien und Liedern aus dem Orient.

Spielzeit: ca. 60 Minuten, für Kinder ab 4 Jahren
www.toefte.de  -  www.theater-spiel.de 

Freitag,

18.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Es ist wieder soweit! Der CAP Music Bandcontest für lokale Nach-
wuchsbands aus der StädteRegion Aachen, den Kreisen Heins-
berg und Düren geht 2011 in die jetzt schon vierte Runde. Das
Bewerbungsverfahren läuft. Anmeldeschluss ist in diesem Jahr
der 18.04.2011 !

Dank freundlicher Unterstützung von Musik-Hautnah.de entstand
ein völlig neuer Webauftritt (http://www.cap.musik-hautnah.de).
So habt Ihr in diesem Jahr die Möglichkeit Euch schnell online zu
bewerben und am Contest teilzunehmen.

Beachtet die Teilnahmebedingungen auf der Seite und bewerbt
Euch für den diesjährigen Contest! Natürlich könnt Ihr die Teilnah-
mebedingungen zum CAP Contest 2011 auch auf der Homepage
herunterladen und den Anmeldebogen ausgefüllt samt Musikda-
ten per Post, Fax oder Email an folgende Adresse übersenden:
Jugendbeauftragter der Stadt Baesweiler, David Frings, An der
Burg 3, 52499 Baesweiler, Fax: 02401/800-530, Email:
jugend@baesweiler.de.

Bei Fragen könnt Ihr Euch natürlich jederzeit telefonisch unter
02401/800-575 beim Jugendbeauftragten melden.       

Das nächste Stadtinfo 
erscheint am 01. März 2011

CAP Contest 2011 - 

Anmeldeverfahren eröffnet !
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Achtung
 Betrugsmaschen!

Die Stadt Baesweiler weist da-
rauf hin, dass sich immer wie-
der Betrüger als Mitarbeitende 
der Stadt Baesweiler ausgeben 
oder nach außen den Eindruck 
vermitteln, im Zusammenhang 
mit der Stadt Baesweiler zu ste-
hen bzw. in deren Namen tätig 
zu sein. 

Bitte achten Sie bei E-Mails dar-
auf, dass sie eindeutig der Stadt 
Baesweiler zuzuordnen sind. 
Unsere E-Mail-Adressen enden 
immer auf …@stadt.baesweiler.
de. Schauen Sie bei unpersönli-
chen Anreden oder einer inkor-
rekten Schreibweise im Mailtext 
genau hin. Lassen Sie sich die 
Echtheit einer E-Mail im Zwei-
felsfall telefonisch bestätigen. 
Nutzen Sie dafür bitte nicht die 
Telefonnummer aus der E-Mail, 
sondern suchen Sie diese selbst 
heraus. 

Seien Sie darüber hinaus vor-
sichtig bei E-Mail-Anhängen, 
insbesondere bei solchen mit 
Formaten wie .exe oder .scr. Die-
se können Schadsoftware direkt 
auf Ihr Gerät laden. Öffnen Sie 
solche Anhänge also nur, wenn 
Sie sicher sind, was sie im Einzel-
nen bewirken. Manchmal wer-
den Nutzerinnen und Nutzer 
auch durch Doppelendungen 
wie .pdf.exe in die Irre geführt. 
Löschen Sie unseriöse E-Mails 
sofort, ohne darauf zu reagie-
ren.

Auch telefonische Betrugs-
versuche finden gehäuft statt. 
Seien Sie hier bitte ebenfalls 
äußerst wachsam und lassen 
Sie sich die Echtheit zunächst 
durch die Stadt Baesweiler be-
stätigen.

Sofern externe Unternehmen 
mit der Stadt Baesweiler zusam-
menarbeiten, können Sie das 
unserer Homepage www.baes-
weiler.de entnehmen. Sollten 
Sie unsicher sein, ob es sich um 
eine Anfrage der Stadt Baeswei-
ler handelt, stehen gerne die 
zuständigen Sachbearbeiter/
innen der Stadt Baesweiler für 
Rückfragen zur Verfügung. Bitte 
melden Sie sich im Zweifelsfall 
telefonisch unter 02401/800-0 
oder per E-Mail an info@stadt.
baesweiler.de bei uns. 

Leisten Sie bitte keinesfalls Zah-
lungen, wenn Sie unsicher sind, 
in welchem Zusammenhang 
diese stehen. 

Der BiNE e.V. (Arbeitsgemeinschaft Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung e.V.) macht am Samstag, 
10. Oktober 2026, von 10 bis 17 Uhr zusammen mit 
der mobilen Saftpresse Station in Beggendorf.

Eine verbindliche Voranmeldung und Terminab-
sprache sind notwendig. Die Zahl der Teilneh-
menden ist begrenzt.

Bitte vereinbaren Sie online direkt bei BiNE e.V. ei-
nen Termin zur Verarbeitung von Äpfeln, Birnen und 
Quitten (http://www.bine-aktiv.de/).

Für die Saftpressung geeignet ist frisches, maximal 
eine Woche altes vom Baum geschütteltes Obst 
oder Fallobst. Älteres Fallobst kann bereits in Fäul-
nis übergegangen sein. Obst mit Fäulnisstellen oder 
Obst, das mit Tierkot verschmutzt ist, muss – auch 

Die mobile Saftpresse macht Station in Beggendorf

im eigenen Interesse – vorher aussortiert werden. Die 
Obstaufbewahrung bis zur Saftpressung sollte in offenen 
bzw. luftdurchlässigen Kisten/Behältern/Säcken erfolgen, 
um Schimmel oder sonstiger Fäulnis vorzubeugen.
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Die Stadt Baesweiler freut sich über 
Verstärkung: Sechs neue Auszubil-
dende haben ihren Dienst angetre-
ten und wurden herzlich im Team 
begrüßt. 

Bereits im August starteten Xenia 
Schott und Jasmin Sabine Wins ihre 
Ausbildung zur Bautechnischen 
Konstrukteurin der Fachrichtung 
Architektur. Julian De Jong ver-
stärkt das Team als angehender 
Fachangestellter für Bäderbetriebe, 
Noemi Chico erlernt den Beruf der 
Verwaltungsfachangestellten, Fynn 
Lerschen macht die Ausbildung 
zum Werker im Gartenbau (Fach-
richtung Garten- und Landschafts-
bau). Im September startete für 
Nils Detilloux das duale Studium als 
Stadtinspektoranwärter mit dem 
Abschluss Bachelor of Laws.

„Ich heiße unsere neuen Kollegin-
nen und Kollegen herzlich willkom-
men, wünsche ihnen einen guten 
Start und eine tolle Ausbildungs-
zeit“, sagte Bürgermeister Pierre 
Froesch. „Es freut mich, dass so viele 
junge Menschen unser Team berei-
chern“, ergänzte er.

Auch die Leiterin der Personalab-
teilung Elke Nose-Dickmann und 
die Personalratsvorsitzende Clau-
dia Brett schlossen sich den guten 
Wünschen an. 

Neben den neuen Azubis bildet 
die Stadt Baesweiler sieben wei-
tere Nachwuchskräfte aus. Stella 

Sechs neue Auszubildende bei der Stadt Baesweiler

Mathieu, Annika Simons und Neil 
Lenzen haben das zweite Ausbil-
dungsjahr zu Verwaltungsfachan-
gestellten begonnen, Ceyda Kirk-
maz das dritte. Ebenfalls im dritten 
Ausbildungsjahr befinden sich Julia 
Schulz, sie macht die Ausbildung 
zur Gärtnerin in der Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau, sowie 
Stefanie Görtz und Philipp Wende, 
die ihr duales Studium im dritten 
Jahr fortsetzen.

Jetzt bewerben für 2027
Wer die Zukunft der Stadt ak-
tiv mitgestalten möchte, kann 
sich schon jetzt für das Ausbil-

dungsjahr 2027 bewerben. Ge-
sucht werden Auszubildende 
für die Berufe Stadtinspektor/in, 
Verwaltungsfachangestellte/r in der 
Fachrichtung Kommunalverwal-
tung und Gärtner/in in der Fachrich-
tung Garten- und Landschaftsbau.

Die Bewerbungsfrist läuft noch 
bis zum 30. November 2026. Alle 
Details zu den Stellen und den Vo-
raussetzungen gibt es online unter 
www.baesweiler.de.

Für alle, die sich noch unsicher sind: 
Die Stadt bietet auch Praktikums-
plätze an, zum Beispiel beim Bau-

betriebsamt oder im Freizeitbad. 
Anfragen werden gerne per E-Mail 
unter info@stadt.baesweiler.de ent-
gegengenommen.

  

 
 
 
 
 
 
 
 

SCAN ME!

Die Stadt Baesweiler hat zum 1. Juli 
2026 einen Dienstleistungsvertrag 
zur Sozialbetreuung in den Asyl- 
und Obdachlosenunterkünften mit 
dem DRK in der StädteRegion Aa-
chen abgeschlossen.

Ziel der Zusammenarbeit ist es, 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
durch eine regelmäßige sozialprak-
tische Betreuung, Begleitung und 
Unterstützung im Alltag zu fördern. 
Hierfür sind qualifizierte Sozialbe-
treuerinnen und Sozialbetreuer in 
den Unterkünften präsent und ste-
hen als verlässliche Ansprechperso-
nen vor Ort zur Verfügung.

Durch die enge Zusammenar-
beit mit den Beratungsstellen der 
Stadtverwaltung – im Rahmen des 
Kommunalen Integrationsmanage-
ments (KIM Case Management) – 
und des „Haus Setterich“ werden 
die soziale Integration der Bewoh-
nerinnen und Bewohner gestärkt, 
das Zusammenleben in den Unter-
künften unterstützt und Konflikten 
frühzeitig entgegengewirkt.

Stadt Baesweiler stärkt Betreuung in Asyl- und Obdachlosenunterkünften

Der Leistungsumfang des Dienst-
leistungsvertrages umfasst die Un-
terstützung bei der Betreuung und 
Begleitung der Bewohnerinnen und 
Bewohner in den Unterkünften, bei 

Konfliktklärung und Deeskalation 
sowie bei den organisatorischen 
Abläufen vor Ort. Die Leistungen 
erfolgen überwiegend in Form 
von Präsenz in den Unterkünften, 

aber auch in Form von Begleitung 
der Mitarbeitenden des Amtes 
für soziale Angelegenheiten und 
Wohnungswesens bei Terminen in 
den Unterkünften sowie in mobi-
ler Betreuung im Stadtgebiet. Die 
Leistungen stellen unterstützende 
Dienstleistungen dar. Hoheitliche 
Aufgaben verbleiben ausschließlich 
bei der Verwaltung.

„Ich sehe in der Unterstützung 
durch das DRK einen großen Mehr-
wert für die Integration der in un-
serer Stadt lebenden Geflüchteten 
und freue mich auf die Zusammen-
arbeit“, sagt Bürgermeister Pierre 
Froesch bei der Vertragsunter-
zeichnung. Auch Andreas Nowack, 
Abteilungsleitung Migration und 
Integration beim DRK in der Städ-
teRegion Aachen, blickt den bevor-
stehenden Aufgaben mit Vorfreude 
entgegen: „Die Partnerschaft bietet 
aus meiner Sicht großes Poten-
zial nicht nur für die Stadt und 
uns, sondern insbesondere auch 
für die Menschen in den Unter-
künften.“
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Mit der Ausstellung „Natürlich.
Verbunden“ präsentierte die 
Künstlerin Sandra Ganser in der 
Friedenskirche Baesweiler eine 
außergewöhnliche Installation, 
die Natur, Raum und Gemein-
schaft auf besondere Weise mit-
einander verknüpft hat. 

Sandra Ganser gestaltet künst-
lerische Erfahrungsräume an 
besonderen Orten. In ihren Ar-
beiten verbindet sie heimische 
Naturmaterialien, Raumgestal-
tung und gemeinschaftliche 
Prozesse. Das Projekt entstand 
in Zusammenarbeit mit der Frie-
denskirche Baesweiler und dem 
Rheinischen Verein.

15.000 getrocknete Blüten waren 
im Kunstwerk miteinander ver-
bunden - ein großer Teil stammt 
direkt aus Baesweiler und der 
Umgebung. Viele Pflanzen haben 
die Teilnehmenden des Rheini-
schen Vereins gesammelt und 
behutsam weiterverarbeitet. 
Zahlreiche Gruppen aus der Ge-
meinde und Menschen aus der 

Kunstinstallation „Natürlich.Verbunden“ verbindet Natur und Gemeinschaft

Nachbarschaft wirkten ebenso 
tatkräftig mit.

Genau diese Beteiligung vor Ort 
ist der Künstlerin wichtig. Die 
gemeinsame Entstehung ist da-
mit selbst Teil des Kunstwerks 
geworden – mit weit über 100 
Menschen. 

Und diese Verbundenheit wurde 
auch im Kunstwerk selbst sicht-
bar. An feinen Drähten hingen 
die einzelnen duftenden far-
benfrohen Blüten vom Eingang 
bis empor über dem Altar. Die 
aufstrebende Kraft des Früh-
lings und die Farbvielfalt des 
Sommers wurden damit symbo-
lisiert. 

Bürgermeister Pierre Froesch 
machte sich vor Ort ein Bild vom 
Projekt. „Was Sandra Ganser hier 
geschaffen hat, ist eindrucksvoll. 
Das Kunstwerk und die Viel-
schichtigkeit des Projekts, das 
auf die Region, die Menschen 
und die Natur Bezug nimmt, sind 
wirklich besonders“, sagte er.
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G E S TA LT E N▼
GEMEINSAM STADT

Das Glasfasernetz in Baesweiler wird 
konstant ausgebaut. Bereits Ende 
2024 haben die Stadt Baesweiler 
und Westconnect eine Kooperati-
onsvereinbarung unterzeichnet, die 
vorsieht, dass rund 4.300 Gebäude 
an das Glasfasernetz angeschlos-
sen werden. Die Ausbauarbeiten 
konzentrieren sich derzeit auf die 
Randbereiche der Innenstadt Baes-
weilers und dauern voraussichtlich 
bis Herbst 2026.

Schon vor der Kooperation mit 
Westconnect waren einige Berei-
che, insbesondere die kleineren 
Stadtteile, an das Glasfasernetz an-
gebunden. Zum Teil waren damals 
andere Unternehmen, beispiels-
weise die Deutsche Glasfaser für 
Loverich, Floverich, Puffendorf und 
Beggendorf sowie die Telekom für 
einige Bereiche der Baesweiler In-
nenstadt, für den Ausbau zustän-
dig. Um eine weitestgehend lücken-
lose Glasfaser-Versorgung in Baes-
weiler zu erreichen, erschließt West-
connect mit eigenen finanziellen 
Mitteln die Stadtteile Baesweiler 
und Setterich mit Glasfaser. 99,6 
Prozent des Stadtgebietes sind 
dann nach Fertigstellung der Ar-
beiten an das Glasfasernetz ange-
schlossen.

„Mit dem Ausbau stellen wir unsere 
Stadt zukunftsfähig auf. Die Glasfa-
serinfrastruktur ist ein wichtiges In-
strument der digitalen Gesellschaft. 
Mit 99,6 Prozent erreichen wir eine 
beinahe flächendeckende Versor-

Ausbau des Glasfasernetzes 
schreitet voran

gung“, unterstreicht Bürgermeister 
Pierre Froesch.

Die GeoDuct GmbH übernimmt 
den baulichen Ausbau vor Ort 
im Auftrag der Westconnect in 
Baesweiler gemeinsam mit ih-

ren Partnerfirmen und bittet um 
Verständnis für die notwendigen 
verkehrstechnischen Einschrän-
kungen. Im Anschluss an die Ar-
beiten, werden diese im Rahmen 
einer Gewährleistungsabnahme 
von der Stadt Baesweiler geprüft. 

Reklamationen, z.B. bei Gehweg-
schäden, werden von den ent-
sprechenden Fachfirmen ausgebes-
sert.

Das beauftragte Bauunternehmen 
hat bereits rund 14 Kilometer Glas-
fasertrasse verlegt und mit dem Bau 
einzelner Glasfaser-Hausanschlüsse 
begonnen. Die ersten Anschlüsse 
werden voraussichtlich ab dem drit-
ten Quartal 2026 in Betrieb genom-
men.

Nach Abschluss des Ausbaus kön-
nen insgesamt rund 7.900 Haushalte 
und Betriebe in Baesweiler an das 
zukunftssichere Glasfasernetz ange-
schlossen werden. 

„Wir arbeiten eng mit der Kommune 
und unseren Partnerunternehmen 
zusammen, um den Ausbau zügig 
und sauber voranzubringen. Wer 
sich jetzt entscheidet, profitiert nicht 
nur finanziell, sondern auch dauer-
haft von einer leistungsstarken Inf-
rastruktur“, erklärt Westconnect Ma-
nager für Regionale Kooperationen 
Robert Stein.

Die Glasfasertechnik bietet schon 
heute Bandbreiten bis in den Gi-
gabit-Bereich und ist in ihrer Leis-
tungsfähigkeit nach oben nahezu 
unbegrenzt. Auch beim Thema 
Nachhaltigkeit bieten Glasfaserlei-
tungen Vorteile, da reine Glasfaser-
netze bis zu 17-mal weniger Strom 
als kupferbasierte Telekommunikati-
onsnetze verbrauchen.

www.engagiert.sparkasse-aachen.de 

Für mehr 
regionale 
Vielfalt.

Kabellose Freiheit für die
Nass- und Trockenreinigung

Gebaut für schnelle 
und effiziente Reinigung.

Entwickelt für Langlebigkeit 
und Benutzerfreundlichkeit.

Bis zu 65 Minuten Laufzeit +
80-%- Ladung in nur 55 Minuten

T. GÜNTHER
Reinigungssysteme

Verkauf und Kundendienst
Wiesenstr. 8 • 52499 Baesweiler
Tel. 02401/96010 • Fax 53815

E-Mail  info@guenther-reinigungssyteme.de

AERO BATTERY 

Mobilität neu 
definiert
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Stellen Sie sich vor, es brennt bei 
Ihnen – und niemand kommt!

Ein beunruhigender Gedan-
ke, oder? Damit es nicht so weit 
kommt, braucht eine Feuerwehr 
vor allem eines: Menschen, die be-
reit sind zu helfen!

Unsere Freiwillige Feuerwehr ist 
mit sechs Einheiten im gesamten 
Stadtgebiet (Baesweiler, Setterich, 
Oidtweiler, Beggendorf, Loverich/
Floverich und Puffendorf ) vertre-
ten. Rund 200 aktive Feuerwehr-
frauen und Feuerwehrmänner en-
gagieren sich derzeit ehrenamtlich 
für die Sicherheit unserer Stadt. Sie 
löschen Brände, retten Menschen 
und Tiere, leisten technische Hilfe 
und sind immer dann zur Stelle, 
wenn schnelle Hilfe gebraucht wird.
Doch auch eine starke Feuerwehr 
braucht Verstärkung!

Sie sind über 18 und haben Lust 
auf Action?

Dann sind Sie bei uns genau richtig! 
Sie brauchen keine Vorkenntnisse – 
alles Wichtige lernen Sie in der Aus-
bildung. Was zählt, sind Teamgeist, 
Verantwortungsbewusstsein und 
die Bereitschaft, anderen zu helfen.
Bei uns erwartet Sie mehr als nur 
Feuerwehr. Sie werden Teil einer 
starken Gemeinschaft, lernen neue 
Menschen kennen, stellen sich ab-

Freiwillige Feuerwehr Baesweiler sucht Nachwuchs.
 Damit Hilfe kommt, wenn sie gebraucht wird!

wechslungsreichen Herausforde-
rungen und können dabei etwas 
bewegen – direkt vor Ihrer eigenen 
Haustür.

Noch keine 18? Kein Problem!

Auch für den Feuerwehrnach-
wuchs ist gesorgt. Ab 10 Jahren 
kann man Mitglied unserer Ju-
gendfeuerwehr werden. Dort lernt 
man die Grundlagen der Feuer-
wehr kennen, übt gemeinsam mit 
anderen Jugendlichen und erlebt 
jede Menge spannende Aktivitä-
ten. Und natürlich kommt auch 
der Spaß nicht zu kurz.

Ihre Stadt braucht Sie!

Ob 10 oder 50 Jahre alt – Feuer-
wehr ist Teamarbeit. Jeder kann 
etwas beitragen. Denn wenn der 
Melder geht, zählt jede helfende 
Hand.

Machen Sie mit! Werden Sie Teil 
unserer Feuerwehr! Damit auch 
morgen jemand kommt, wenn Sie 
Hilfe brauchen.

Sie haben Interesse? Dann scan-
nen Sie den QR-Code und füllen 
Sie das Formular aus. Auch wenn 
Sie sich noch nicht 100% sicher 
sind und sich erstmal ein Bild von 
uns machen möchten oder Fragen 
haben, freuen wir uns, von Ihnen 
zu hören.

Ihr Malermeister – Qualität & 
Präzision für Ihr Zuhause

info@maler-thelen.com
02401 - 80 41 409

Werner-Heisenberg-Straße 3
52499 Baesweiler

maler-thelen.com
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Jazzclub Baesweiler – Immer wieder mittwochs!
Das Konzertformat in der Burg Baesweiler geht weiter

Felix JanosaBig Bandits

Steve Klink international Trio

Mit Eifel Musicale möchte der Baes-
weiler Pianist und Kulturmanager 
Florian Koltun die gute Zusammen-
arbeit mit dem Kulturamt der Stadt 
Baesweiler fortsetzen und den eta-
blierten Jazzclub weiterentwickeln. 
Im Rahmen von Eifel Musicale ste-
hen drei weitere Jazzabende mit 
internationalen Größen, wie Steve 
Klink, Eva Kurowski und vielen an-
deren, in Baesweiler an.

Die Fourteen Boogies des Kompo-
nisten und Pianisten Felix Janosa 
erobern am 21. Oktober um 19.00 
Uhr den Jazzclub Baesweiler. Voller 
Energie und Spielfreude verschiebt 
sein neu gegründetes Trio Time-
base mit dem Multiinstrumenta-
listen Johannes Flamm und dem 
Schlagzeuger Steffen Thormählen 
die stilistischen und tonartlichen 
Grenzen und stößt in musikalische 
Welten vor, die noch nie ein Boogie-
Pianist betreten hat. Felix Janosa ist 

Wir nehmen uns soviel Zeit wie Sie wünschen

Pflege Sa-Bine
Kückstraße 54
52499 Baesweiler
Ansprechpartnerin: Sabine Riegel

• Körperpflege
• Beschäftigung
• Hauswirtschaft
• Verhinderungspflege
• Beratungsbesuch

Kostenlose Schulung
pflegender Angehöriger

02401 - 6949 321
www.pflege-sa-bine.de

    

den meisten deutschen Familien 
als Miterfinder und Komponist der 
Ritter-Rost-Kinderbuchmusicals 
und Hörspielen bekannt. Johannes 
Flamm zählt zu den vielseitigsten 
Jazz-Musikern der Aachener Jazz-
szene und verleiht Ensembles wie 
der renommierten „Aachen Big 
Band“ und vielen anderen seinen 
besonderen, expressiven Ton. Drei 
hochversierte Musiker aus Aachen, 
die sich nicht um Genre-Grenzen 
kümmern, sondern vor allem eins 
wollen: Das Publikum zum Staunen, 
Mitfiebern und Swingen zu brin-
gen.

Mit dem Steve Klink International 
Trio steht am 11. November um 
19.00 Uhr das nächste musikali-
sche Highlight des Jazzclubs Baes-
weiler an. Der amerikanische Jazz 
Pianist ist ein Vertreter des Straight 
ahead Pianos, geprägt von Pia-
nisten wie Monty Alexander, Her-

bie Hancock und Oscar Peterson, 
wobei er auch selbst als Interpret 
fungiert. Das macht den Unter-
schied zu anderen Pianisten aus. 
Seine Musik hat Tiefgang und Seele 
und ist von den 60er und 70er Jah-
ren beeinflusst als der Beat Einzug 
nahm in den Jazz und Hits, wie 
z.B. Watermelon Man und Cantelo-
pe Island, hervorbrachte. Zusam-
men mit dem deutsch/kroatischen 
Schlagzeuger André Spajic und 
den mazedonischen Kontrabassis-
ten Martin Gjakonowski darf sich 
das Baesweiler Jazzpublikum auf 
einen ganz besonderen Abend 
freuen. 

Mit dem traditionellen Weihnachts-
konzert am 02. Dezember um 
19.00 Uhr begrüßt der Jazzclub 
Baesweiler mit dem X-Mas Special 
zur weihnachtlichen Einstimmung 
wieder die Aachener Big Bandits 
in der Burg Baesweiler. Bei ihrer 

weltweiten Suche nach Songs für 
ihr Weihnachtsprogramm sind 
die Big Bandits auf aufregend 
schöne und teils auch ungewöhn-
liche Arrangements gestoßen 
und präsentieren ein Programm 
zusammen mit Aachener Überra-
schungsgästen, dass swingend, 
beschaulich und manchmal auch 
rockig das Baesweiler Publikum 
begeistern wird. Lassen Sie sich 
beim X-Mas Special überraschen!

Alle Konzerte des Jazzclubs fin-
den im Kulturzentrum Burg Baes-
weiler (Burgstraße 16) statt. Die 
Ticketpreise betragen 20,00 Euro 
(15,00 Euro ermäßigt). Die Tickets 
können direkt per E-Mail an 
info@eifel-musicale.com, telefo-
nisch unter 0160/98749426 oder 
in der BürgerMitteBaesweiler, Ma-
riastr. 2, erworben werden. Schü-
ler/innen bis 18 Jahre haben freien 
Eintritt. 
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 Kultur nach 8

„Kultur nach 8“
Jürgen B. Hausmann

Der Auftritt von Jürgen B. Hausmann verspricht erneut ur-
komische Anekdoten – herrlich überdreht und doch wie 
aus dem Leben gegriffen. Denn der Kabarettist hat seine 
Beobachtungen, Erfahrungen und Erlebnisse wieder ein-
mal in wunderbare, lustige Szenen verpackt. Sein Kabarett 
entspringt direkt den Wohnzimmern, Vereinsheimen und 
Hobbymärkten unseres Landes, seine Figuren stammen aus 
der Familie, von nebenan oder laufen ihm zufällig über den 
Weg.

Jürgen Beckers, Jahrgang 1964, macht seit über 25 Jahren 
Kabarett. Eigentlich Gymnasiallehrer für Latein, Griechisch 
und Geschichte machte Beckers sein von klein auf gelern-
tes Hobby zum Beruf. Mit seinem „Öcher Platt“ ist er im Kar-
neval eine feste Größe sowie durch seine Solo-Programme 
und zahlreiche TV-Auftritte bekannt.

Aus organisatorischen Gründen findet der Termin von „Kul-
tur nach 8“ ausnahmsweise nicht am ersten Donnerstag 
im Monat statt, die Veranstaltung aus Oktober wird somit 
vorgezogen. Die folgende „Kultur nach 8“-Veranstaltung ist 
dann für November geplant.

Donnerstag,

24.
Sept.  2026
20.08 Uhr

Burg  Baesweiler

Jakob Friedrich

„Die Arbeit ruft – Ich ruf nicht zurück“

Der für den 05.11.2026 geplante Auftritt des Künstlers Hans Gerzlich muss aufgrund 
eines kurzfristigen Fernsehauftritts verschoben werden. Die Veranstaltung findet nun 
am 07.01.2027 statt.

Bereits erworbene Tickets behalten für den neuen Termin ihre Gültigkeit. Alternativ 
können die Tickets auch für die „Kultur nach 8“-Veranstaltung am 05.11.2026 mit 
dem Kabarettisten Jakob Friedrich genutzt werden, der an diesem Abend anstelle von 
Hans Gerzlich auf der Bühne stehen und sein Programm „Die Arbeit ruft – Ich ruf nicht 
zurück“ präsentieren wird.

Jakob Friedrich nimmt das Publikum mit auf eine Reise in seinen Arbeitsalltag und 
imitiert dabei seine Kollegen so authentisch, dass man das Gefühl bekommt, mitten 
im Betrieb zu stehen. Er überzeugt mit einem kurzweiligen und pointenreichen Pro-
gramm, in dem er nicht nur alltägliche Situationen, sondern auch wirtschaftliche und 
politische Zusammenhänge analysiert. Freuen Sie sich auf einen Abend voller Situati-
onskomik und interessanten neuen Denkanstößen!

Wir bitten um Verständnis für die Terminänderung und freuen uns darauf, das Pub-
likum entweder am 05.11.2026 mit Jakob Friedrich oder am 07.01.2027 mit Hans 
Gerzlich begrüßen zu dürfen.

Donnerstag,

05.
Nov.  2026
20.08 Uhr

Burg  Baesweiler

Hans Gerzlich: Terminverschiebung 
auf den 07.01.2027

Vom 30. September bis 14. November stellt die Baesweiler Künstlerin Clau-
dia Cornelia Parise ihre Werke unter dem Titel „11 Könige und 1 Untertan“ in 
der BürgerMitteBaesweiler aus. 

Die 73-Jährige kam schon früh mit der Malerei in Kontakt. So begann sie 
bereits im 12. Lebensjahr eine Ausbildung beim Maler August Pfeifer. Von 
1972 bis 1976 studierte sie Kunstwissenschaft und Germanistik an der TH 
Aachen. Nicht nur in unserer Region ist Claudia Cornelia Parise bekannt und 
beliebt. Selbst in Italien präsentierte sie schon ihre Werke. 

Die Bilder der Ausstellung „11 Könige und 1 Untertan“ werden auf allen drei 
Ebenen im Foyer der BürgerMitteBaesweiler ausgestellt.

Die Werke zeigen Könige und sind Walter König, einem Buchhändler aus 
Köln, gewidmet. Die Abstraktion, die man in den Figuren erkennen kann, 
kombiniert mit den kräftigen Farben und den einprägsamen Formen, spie-
gelt den einzigartigen Stil der Künstlerin wider. Man kann u.a. Elemente des 
Surrealismus, Futurismus und Konstruktivismus in den Bildern erkennen. 

„Die Ausstellung wird sicherlich zahlreiche Besucherinnen und Besucher er-
freuen“, ist sich Bürgermeister Pierre Froesch sicher.

Die Vernissage findet am Mittwoch, 30. September, 18.00 Uhr in der Bür-
gerMitteBaesweiler, Mariastraße 2, statt. Die Ausstellung kann zu den Öff-
nungszeiten der BürgerMitteBaesweiler besucht werden.

Karten für beide Veranstaltungen gibt es für je 15,00 Euro  in der 
BürgerMitteBaesweiler, Mariastraße 2, und in der Stadtbücherei, 
Burgstraße 16. 

Präsentiert werden beide 
Veranstaltungen von:

Ausstellung von C.C. Parise in der BürgerMitteBaesweiler
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Der Geschichtsverein Baesweiler 
e.V. hat vom 24. August bis 09. Sep-
tember in der BürgerMitteBaeswei-
ler (BMB) eine Ausstellung rund um 
die Kirche St. Willibrord (Loverich) 
präsentiert.  

Die Ausstellung umfasste High-
lights aus dem mehr als 800-jähri-
gen Lovericher Kirchenwesen. Sie 
zeigte Lagepläne der alten und 
neuen Kirche, eine ausführliche Fo-
to-Dokumentation über die alte Kir-
che, inklusive ihrer Erweiterung, mit 
Innen- und Außenansichten, sowie 
über den Kirchenneubau, über das 
Pfarrhaus, die Vikarie, das Pfarrheim 
sowie Schulwesen.

Im Anschluss an die Ausstellung lud 
der Geschichtsverein Baesweiler in 
Kooperation mit der Pfarrei St. Ma-
rien interessierte Bürgerinnen und 
Bürger am 13. September 2026 zum 
Tag des offenen Denkmals ein, die 

Wissenswertes über die Lovericher Kirche

St. Willibrord Kirche in Loverich zu 
besuchen. Vor Ort wurde ebenfalls 
eine Bilderausstellung präsentiert. 
Zudem konnten die Besucherinnen 

und Besucher an kostenlosen Füh-
rungen teilnehmen. 

Bereits vor 1250 ist in Loverich die 

Eine Zeitreise durch 25 Jahre regionale Bahngeschichte: Die Ausstellung 
„25 Jahre euregiobahn“ der EVS Euregio Verkehrsschienennetz GmbH 
wurde vom 31. August bis 12. September in der BürgerMitteBaesweiler, 
Mariastraße 2, gezeigt. Auf insgesamt 21 Roll-Ups wurde ein Blick in die 
Vergangenheit und die Entwicklung des von der EVS entwickelten Schie-
nennetzes präsentiert. Baesweiler war die zweite Station der Wanderaus-
stellung. 

Die Chronik der Ausstellung zeigt wichtige Meilensteine der vergange-
nen 25 Jahre und macht anschaulich, wie sich das Streckennetz Schritt für 
Schritt entwickelt hat. Auch die jüngere Geschichte findet ihren Platz, dar-
unter die Auswirkungen der Flutkatastrophe 2021 und der anschließende 
Wiederaufbau. „Die Ausstellung macht die Entwicklungen sehr anschau-
lich. Ich freue mich, dass sie nicht nur im Haus der StädteRegion zu sehen 
ist, sondern als Wanderausstellung durch weitere Kommunen reist“, sagte 
Städteregionsrat Dr. Tim Grüttemeier bei der Eröffnung der Ausstellung im 
Haus der StädteRegion im August.

„Die euregiobahn ist seit 25 Jahren ein wichtiges Verkehrsmittel in unserer 
Region und gewinnt auch weiterhin an Bedeutung. Wir haben die Ausstel-
lung gerne in unserer BürgerMitte präsentiert“, so Bürgermeister Pierre 
Froesch. 

Folgende weitere Termine stehen bereits fest:
12.10. bis 25.10. in Eschweiler   I    26.10. bis 08.11. in Aldenhoven
23.11. bis 06.12. in Herzogenrath

St. Willibrord Kirche nachweisbar. 
Ab 1500 entstand ein neues goti-
sches Kirchengebäude. Um 1550 
existierte bereits eine Schule. 1669 
wurden der Turm und 1872 das 
Kirchen-Innere restauriert. 1937 
wurde die Kirche erweitert. Nach 
Totalzerstörung 1944 wurde 1951 
die neue Kirche geweiht. Beson-
ders hervorzuheben im Kirchen-
Inneren sind die Statuetten der hl. 
14 Nothelfer, die früher in der alten 
Pfarrkirche auch von auswärtigen 
Besucherinnen und Besuchern ver-
ehrt wurden. Die Grabsteine aus 
dem 17. Jh. geben ebenfalls einen 
Hinweis auf das hohe Alter des 
Kirchhofs.

Auch im kommenden Jahr wird 
es am Tag des Denkmals wieder 
spannende geschichtliche Fakten 
geben. Merken Sie sich den Termin 
gerne schon einmal vor: 12. Sep-
tember 2027.

www.theo-fest.de

Vertrauen Sie dem ProfiVertrauen Sie dem Profi
seit über 90 Jahren

Fest
52499 Baesweiler
Hermann-Hollerith-Str. 10
Tel. 0 24 01 / 9 15 50

Rollläden für Selbstabholer
Energie sparen

Einbruchschutz · Fenster + Türen 
Sonnenschutz · Insektenschutz 

Rolladen · Tore
Reparaturdienst · Ersatzteilverkauf

GmbH

Wanderausstellung 
„25 Jahre euregiobahn“ 
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AUS DEM STADTARCHIV

Bergbau verändert die Landschaft
Doch bevor es im Jahr 2008 dazu 
kam, lohnt sich ein Blick zurück. Mit 
dem Erwerb der Abbaurechte und 
dem Kauf von rund 300 ha Land 
begann 1908 die Geschichte der 
Zeche Carl-Alexander. Schon die 
erste große Baumaßnahme stieß 
auf Bedenken: Für den Transport 
von Material und später auch von 
Kohle wurde eine Bahnstrecke vom 
Betriebsgelände in Richtung Alsdorf 
gebaut. Der Bahndamm – heute 
Naturschutzgebiet mit hohen Ro-
binienbäumen – unterbrach nach 
Ansicht der Gemeinde Baesweiler 
die Entwässerung des Geländes 
rund um Gut Altmerberen durch 
das Beekfließ. Dieser Wassergraben 
verlief damals auch noch durch je-
nes Gelände, auf dem die Bergehal-
de entstehen sollte. Die Gemeinde 
befürchtete ohne den Abfluss durch 
das Beekfließ eine zunehmende 
Hochwassergefahr. Nicht ohne 
Grund, wie sich später herausstellte.

Schwarze Schlacke für Straßen
Schon während des Abteufens der 
Schächte türmte sich eine kleine 
schwarze Halde neben den Kessel-
häusern auf. Dies waren Reste aus 
Schlacke und Asche, die beim Ver-
feuern der Kohle in den Kesselhäu-
sern entstanden. Hier wurden die 
großen Energiemengen zur Erzeu-
gung des Hochdruckdampfs für die 
Fördermaschinen und die Strom-
generatoren erzeugt. Die schwarze 
Schlacke dieser Halde musste nur 
noch abkühlen und wurde dann zur 
Befestigung von Wegen beim Bau 

der Bergmannssiedlungen benutzt.

Bergehalde entsteht
Mit dem Beginn der Förderung im 
Jahr 1921 begann die Aufhaldung 
des Bergematerials, wie der Berg-
mann sagt. Schätzungen besagen, 
dass im Wurmrevier für eine Tonne 
geförderter Steinkohle auch 0,8 
Tonnen Bergematerial angefallen 
ist. Das Bild oben zeigt die Schütt-
halde im Jahre 1934. Diese typische 
Kegelform ist 25 Jahre später nicht 
mehr erkennbar. Der Haldenkörper 
erstreckt sich jetzt entlang des Üba-
cher Wegs und die Verlängerung 
war bis Boscheln geplant, etwa bis 
zum heutigen Verlauf der Umge-
hungsstraße. Wegen der Schließung 
der Zeche 1975 kam es nicht mehr 
dazu. Der Haldenkörper wurde den-
noch 800 m lang und etwa 80 m 
hoch: eine Landmarke war entstan-
den. Noch einmal zurück in die An-
fangszeit der Kohleförderung.

Mühsame Kohlensuche
Bei der Förderung kommt zunächst 
ein Gemisch aus Rohkohle und 
taubem Gestein nach oben, das 
durch Zerkleinerung und die Koh-
lenwäsche aufbereitet wird. Gele-
gentlich geraten dabei allerdings 
auch kleine Kohlestückchen in das 
Bergematerial. Und das stößt auf In-
teresse. Bei der Ortspolizei Baeswei-
ler gab es immer wieder Anzeigen 
wegen des unbefugten Betretens 
des entstehenden Zechenbergs. 
Bei laufender Förderung war das 
lebensgefährlich, weil das lockere 
Bergematerial nicht stabil war, man 

leicht wegrutschen und verschüttet 
werden konnte. Meist waren es Kin-
der armer Familien, die mit kleinen 
Säckchen auf die Halde geschickt 
wurden, um Kohlereste zu suchen. 
Eine mühsame und gefährliche Su-
che für die Kinder. Auch heute noch 
findet man kleine schwarze Bröck-
chen – meistens Schieferstückchen.

Klärteiche
Eine Besonderheit der Halde muss 
auch noch erwähnt werden. Steht 
man oben auf der Halde, sieht man 
auf halber Höhe eine Fläche mit 
Wasserstellen. Das sind die Reste 
ehemaliger Klärteiche. Das bei der 
Aufbereitung der Kohle verwendete 
Wasser wurde dort hineingepumpt. 
Die enthaltenden Schwebeteilchen 
aus Lehm, Steinchen und Kohle-
schlamm setzten sich im Teich ab. 
Von dort lief das dann klare Wasser 
zurück nach unten in den Frischwas-
serteich und wurde wiederverwen-
det. Die abgelagerten Schlämme bil-
den nur scheinbar eine feste Masse. 
So kamen 1970 bei einem Damm-
bruch zwei türkische Bergarbeiter 
ums Leben. Wegen möglicher Insta-
bilität des Untergrunds wurde dieser 
Bereich später dauerhaft gesperrt. 
Das Gelände steht unter strengem 
Naturschutz mit Betretungsverbot.

Eröffnung
Nach der Beendigung der Förde-
rung dauerte es noch 33 Jahre, bis 
die Stadt im Jahr 2008 alle Einwoh-
ner zur Eröffnung des „CarlAlexand-
erParks“ einladen konnte. Die grüne 
Halde ist zu einem Naherholungs-

Baesweilers Wahrzeichen: Vom schwarzen Berg zum CarlAlexanderPark 
Von Klaus Peschke

Besucher staunen – und Baesweiler Einwohner freuen sich. Der schwarze Berg am Rand der Stadt ist grün geworden. Mit einer Aussichtsplattform und einem 
Freizeitgelände rundherum versehen, hat sich der ehemalige Haldenberg zum Anziehungspunkt für die ganze Region entwickelt – zum CarlAlexanderPark.

gebiet geworden.

Kölner Dom als Fata Morgana?
Eine kleine Episode am Rande zur 
Haldenhistorie sei noch erzählt. 
„Gegen 4.30 Uhr im Januar 1953 rief 
der Vorarbeiter von der Kippstation 
auf der Halde nach mir und sagte: 
Willi, komm nach oben, du kannst 
den Kölner Dom sehen“, so erzähl-
te ein Bergmann bei der Eröffnung 
des CarlAlexanderParks in geselliger 
Runde von der Sichtung des Doms 
von Baesweiler aus. „Das war allen 
Bergleuten bekannt, fügte er noch 
hinzu. Großes Unglauben und Kopf-
schütteln bei den Zuhörern, nur 
beim ehemaligen Leiter des Über-
tagebetriebs von Carl-Alexander 
Wilhelm Nacken nicht. Er werde das 
demnächst beweisen, bekräftigte 
er vor den Umstehenden. In einer 
längeren mathematischen Abhand-
lung mit Begriffen wie Erdkrüm-
mung, Normal-Null und nicht zu-
letzt dem Refraktionskoeffizienten 
stand das errechnete Ergebnis: Ja, 
die Turmspitze in 55 km Entfernung 
kann man unter bestimmten Wet-
terbedingungen sehen. Nachzule-
sen im „Mitteilungsblatt Nr. 30“ des 
Geschichtsvereins Baesweiler.

Sophienhöhe als Barriere 
Wer jetzt als Besucher das von der 
Haldenspitze aus nachprüfen will, 
der hat Pech: die Sophienhalde des 
Tagebaus Hambach verhindert in-
zwischen mit ihrer Höhe von 300 m 
diesen Weitblick. Aber bei einer so 
schönen Umgebung wird der Dom-
blick auch nicht vermisst.
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Woche 55+
Noch bis zum 20. September findet die „Woche 55+“ der Stadt Baesweiler 
statt. Auch in diesem Jahr wurde wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die älteren Bürgerinnen und Bürger aus Baesweiler auf die Beine 
gestellt.

Die Anmeldefristen für den großen Seniorenabend und den Tanztee sind 
bereits vorbei, es gibt jedoch auch viele Angebote, deren Anmeldefrist noch 
läuft oder die ohne Anmeldung genutzt werden können: 

DONNERSTAG  I  17.09.2026  I  09.00 – 11.00 Uhr	
MARKTCAFÉ SETTERICH  - Gute Gespräche bei einer Tasse Kaffee oder Tee 
und Brötchen
Ort: Pfarrheim Setterich, An der Burg 1a 

15.00 – 16.30 Uhr	
WORKSHOP „STURZPROPHYLAXE & SICHERES AUFTRETEN“
Veranstalter: VHS Nordkreis Aachen in Kooperation mit dem DRK Stadtteil-
büro, der Integrationsagentur und dem aktive Nachbarschaft Setterich e.V.
Vorherige Anmeldung erforderlich
Telefon: 02401/6037238
Ort: Haus Setterich, Emil-Mayrisch-Str. 20

15.30 – 17.30 Uhr 
 „SPIELEN – SINGEN - RATEN – ERZÄHLEN: 
Ein fröhlicher Nachmittag für Menschen mit und ohne Demenz
Veranstalter: Alzheimergesellschaft der StädteRegion Aachen e.V. in Koope-
ration mit der Blaskapelle 1920 Oidtweiler e.V.
Vorherige Anmeldung erforderlich
Telefon: 02401/6065635
Ort: Oidtweiler Treff, Bahnhofstr. 39A

18.00 – 20.00 Uhr	
VORTRAG:  „ICH GEH DANN MAL IN RENTE …“
Veranstalter: Verbraucherzentrale NRW
Ort: BürgerMitteBaesweiler, Raum A.002, Mariastr. 2

18.00 – 20.00 Uhr	
BOSSELN (Schnupperangebot) 
Bosseln ähnelt Eisstockschießen und ist für jedes Alter geeignet. 
Veranstalter: BSG Baesweiler 
Ort: Dreifachsporthalle des Gymnasiums Baesweiler, Jülicher Straße

18.00 – 20.00 Uhr	
REHA-SPORT (Schnupperangebot) 
Veranstalter: BSG Baesweiler 
Ort: Dreifachsporthalle des Gymnasiums Baesweiler, Jülicher Straße
	
FREITAG  I  18.09.2026  I  09.00 – 11.00 Uhr	
MARKTCAFÉ BAESWEILER
Gute Gespräche bei einer Tasse Kaffee oder Tee und Brötchen
Ort: Pfarrheim Baesweiler, Im Sack 3 

SAMSTAG  I  19.09.2026  I  ab 10.30 Uhr 	
Fahrradtour - zum Wochenmarkt nach Eygelshoven (Helmpflicht)
Treffpunkt: Vorplatz BürgerMitteBaesweiler
Route (ca. 45 km):  über Boscheln, Herbach, Hofstadt, Eygelshoven – ein-
stündige Pause zur freien Verfügung – Rückweg über Broichbachtal, ehema-
lige Bahnstrecke Jülich-Aachen, Baesweiler
Wichtig: Bitte an Helm und wetterangepasste Kleidung denken!

„Ich danke allen Kooperationspartnerinnen und -partnern für die Mitwir-
kung bei der ‘Woche 55+‘. Dank ihnen ist das Programm auch in diesem Jahr 
wieder sehr abwechslungsreich. Ebenso gilt ein großer Dank der Energie- 
und Wasser-Versorgung GmbH und der Sparkasse Aachen für das Sponso-
ring“, unterstreicht Bürgermeister Pierre Froesch.

„Wer sich die Angebote der Woche 55+ ansieht, merkt sofort, wie viel Herz-
blut die Stadt und die zahlreichen Partner in dieses Programm stecken. Vom 
Theaterabend bis zum Tanztee ist für jeden etwas dabei. Solche Angebote 
machen das Leben in unserer Region aus und deshalb unterstützen wir sie 
gerne“, fasst Nicolai Bedenbecker, Geschäftsführer der EWV, zusammen.

Sonja Alagic, Direktorin Privat- und Geschäftskunden der Sparkasse Aachen, 
ergänzt: „Angebote wie die Woche 55+ fördern das Miteinander. Das Beson-
dere ist, dass Baesweiler etwas für alle Altersgruppen bietet. Gemeinschaft 
und gemeinsame Aktivitäten machen unsere Stadt lebenswert – und genau 
dabei unterstützen wir als Sparkasse gern.“

Abwechslungsreiches Programm für 
unsere Seniorinnen und Senioren

Werner-Heisenberg-Str. 8
52499 Baesweiler

02401 / 8045800
info@everhartz.de

www.everhartz.de

Elektrotechnik/KNX

EDV-Netzwerktechnik

Beleuchtungstechnik

EWE Everhartz und Wiertz
Elektrotechnik GmbH
Kärcher Fachhändler

Fachhandel - Gewerbeservice - Beratung - Wartung
für Hochdruckreiniger, Bodenreiniger, Sauger und mehr
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Volkshochschule
Nordkreis Aachen
Volkshochschule
Nordkreis Aachen

Auszug aus dem Veranstaltungskalender vom 
15.09.2026 - 26.10.2026

Wann?	 Was?	 Wo?

15.09.2026	 VHS Jubiläum: „Woche 55 +“ der Stadt Baesweiler: 	 Baesweiler, Kulturzentrum Burg, Burgstr. 16, Scheune
	 Vortrag Gesund essen im Alter
16.09.2026	 Miniclub für Eltern mit Kindern (12 Monate bis 3 Jahre)	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4, Anmeldung Tel.: 0241/51985171
18.09.2026	 Spiel- und Bewegungsangebote für die Kleinsten	 Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a, Anmeldung Tel.: 02401/ 51888
	 (9 - 18 Monate)
18.09.2026	 VHS-Genussabend: Whiskytasting	 Baesweiler, Genusshelden, Kückstr. 21
19.09.2026	 Wildkräuter am CarlAlexanderPark (CAP) -	 Baesweiler, CAP, Rotes Haus
	 Die Wunderwelt der Wildpflanzen kennenlernen
24.09.2026	 Bärenstark - Krafttierreise für Kinder	 Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, Breite Str. 72, Anmeldung Tel.: 02401/ 7851
24.09.2026	 Pilates meets Yoga Balance	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
24.09.2026	 Französisch (A2), ab Lektion 6	 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4105
24.09.2026	 Kombikurs Word und Excel	 Alsdorf, VHS Übacher Weg 36
26.09.2026	 Mathematik für die Oberstufe	 Alsdorf, VHS Übacher Weg 36
26.09.2026	 Koordination - Motorik - Beziehungsstärkung	 Baesweiler, Kindertagesstätte St. Martinus Oidtweiler, Anmeldung Tel: 02401/7851
	 Großeltern-Kind-Training mit Taekwondo-Elementen	
27.09.2026	 VHS Jubiläum: Workshop: Yoga in der Burg – 	 Baesweiler, Kulturzentrum Burg, Burgstr. 16, Scheune
	 Yogaritual zum Herbstanfang
28.09.2026	 Französisch für Anfänger*innen mit geringen	 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4105
	 Vorkenntnissen, ab Lektion 2
28.09.2026	 Töpferwerkstatt für Anfänger*innen und	 Baesweiler
	 Fortgeschrittene
02.10.2026	 Fledermäuse - Schatten in der Nacht	 Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, Breite Str. 72, Anmeldung Tel.: 02401/7851
	 für Kinder ab 5 Jahre (in Alsdorf, Burghof)	
06.10.2026	 Spiel- und Bewegungsangebote für die Kleinsten	 Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, Breite Str. 72, Anmeldung Tel.: 02401/7851
06.10.2026	 Filmvorführung „Wir sind jetzt hier - 	 Alsdorf, Cineplex Cinetower Kinopark, Hubertusstraße 13, Saal
	 Geschichten über das Ankommen“
09.10.2026	 Let's dance - Kreativer Kindertanz 3-4 Jahre	 Baesweiler, Weltentdecker, Ringstr. 72, Anmeldung Tel.: 0241/51985180
12.10.2026	 Rundgang: Preußen in Aachen	 Aachen, Hauptbahnhof, Bahnhofstr. 1A, Haupteingang
	 in Kooperation mit dem Geschichtsverein Baesweiler	
14.10.2026	 Wie bringe ich meine Familie gesund durch den Winter?	 Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a, Anmeldung Tel.: 02401/51888
21.10.2026	 All meine Gefühle gehören zu mir: 	 Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, Breite Str. 72, Anmeldung Tel.: 02401/7851
	 Kinder in ihrer Gefühlswelt fördern	
05.11.2026	 Wie plane ich meine Wärmepumpe?	 Baesweiler, BürgerMitteBaesweiler, Mariastr. 2, Raum A.002

Liebe Baesweilerinnen und Baesweiler,

mit ein bisschen Wehmut nehmen wir langsam Abschied vom Som-
mer, den gemeinsamen Grillabenden und Freizeitgestaltung mit Fa-
milie und Freunden im Freien. Zugegeben wir hatten mitunter viel zu 
hohe Temperaturen, die Menschen, Tieren und der Natur zu schaffen 
machten. Nun werden die Abende wieder kürzer, die Temperaturen 
frischer – der Herbst kündigt sich spürbar an. Eine gute Gelegenheit, 
mit unserem neuen abwechslungsreichen Herbstprogramm aktiv zu 
werden, Neues auszuprobieren, Wissen zu vertiefen und vielleicht 
auch neue Kontakte zu knüpfen.

Ob Gesundheit und Bewegung, Natur und Genuss, Sprachen oder 
Angebote für Familien: Ab September ist für unterschiedliche Inte-
ressen und Altersgruppen etwas dabei. Wer sich für eine bewusste 
Ernährung interessiert, kann beim Vortrag „Gesund essen im Alter“ 
wertvolle Anregungen erhalten. Bei „Wildkräuter am CarlAlexan-
derPark“ lässt sich dagegen die Natur vor der eigenen Haustür neu 
entdecken. Auch Bewegung und Entspannung kommen nicht zu kurz 
– etwa bei Pilates und Yoga oder beim besonderen Yogaritual zum 
Herbstanfang in der Burg.

Familien können sich auf verschiedene Angebote für die Kleinsten 
freuen, während Sprachinteressierte ihre Kenntnisse auffrischen oder 
neu einsteigen können. Und wer den September lieber genussvoll aus-
klingen lassen möchte, ist beim VHS-Whiskytasting genau richtig.

Ein besonderer Grund zum Mitmachen: Die VHS Nordkreis Aachen 
feiert 2026 ihr 50-jähriges Bestehen und macht das Jubiläumsjahr 
mit zahlreichen besonderen Veranstaltungen erlebbar.

Entdecken Sie unser neues Herbstprogramm und finden Sie Ihr per-
sönliches VHS-Angebot! Anmeldungen sind online unter www.
vhs-nordkreis-aachen.de, telefonisch unter 02401/930020 oder 
persönlich in der VHS-Geschäftsstelle in der BürgerMitteBaesweiler 
möglich.

Ihr VHS-Team wünscht Ihnen einen inspirierenden Herbst.
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Treff P

unkt

Kulturzentrum 
Burg Baesweiler, 
Burgstraße 16, Baesweiler

Dienstag	
14.00 – 19.30 Uhr
Mittwoch	
10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	
14.00 – 18.00 Uhr
Freitag	
10.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag
10.00 – 13.00 Uhr

Telefon: 02401/ 7944 
(Ausleihe), 
02401/895644 (Beratung)
Telefax: 02401 /  895645
E-Mail: stadtbuecherei@stadt.
baesweiler.de

Am Tag der Deutschen Einheit ist 
geschlossen
Die Bücherei bleibt am Samstag, 
03.10.2026, geschlossen.

Öffnungszeiten 
Stadtbücherei 
Baesweiler

Lesetipp der Schülerpraktikantin 
Lina Comak
Tom Gates von Liz Pilchon

Tom Gates, ein sehr 
e r f i n d u n g s re i c h e r, 
lustiger und zugleich 
frecher Junge, hat die 
Herausforderung, sich 
zwischen zwei Welten 
spalten zu müssen. Ei-
nerseits hat er sehr viel 
Spaß mit seinem bes-
ten Freund Derek und 

seiner Band Dogzombies, anderseits muss 
er mit seinem nervigen Mitschüler Marcus 
und seinem Klassenlehrer Mr. Fullerman 
klarkommen. Zuhause beschäftigt sich Tom 
gerne mit dem Essen von Waffeln, jedoch 
mag er es auch, seine Schwester Delia zu 
nerven und ihr Streiche zu spielen.
Das Buch hat mich direkt überzeugt, da der 
Comic-Roman spannend für Kinder, aber 
auch für Jugendliche ist. Außerdem hat man 
beim Lesen ein „Live-Gefühl“, sodass man 
sich direkt auf die Geschichte einlassen kann 
und automatisch gerne weiterliest. 

Ein großartiger Comic-Roman für Jugend-
liche und Kinder über Teenager-Leben und 
Abenteuer im Schultag mit vielen interes-
santen Charakteren und lustigen Storys. 

In der Stadtbücherei als Comic-Roman und 
als E-Book erhältlich.

Buchtipp von Nadine Schrank
Martin Klauka: Einmal mit der Katze um 
die halbe Welt

Dies ist die besondere Ge-
schichte von Martin und Mogli. 
Als Findelkätzchen trat Mogli 
in Martins Leben. Seitdem sind 
beide unzertrennlich. Gemein-
sam begeben sie sich auf eine 
spannende Reise von Rosen-
heim bis nach Asien – und das 
auf dem Motorrad. Aber kann 
das überhaupt gut gehen? Ja, 

denn Mogli beweist, dass eine Katze extrem anpas-
sungsfähig ist, wenn die Beziehung zu ihrem Men-
schen stimmt.

In mehr oder weniger ausführlichen Kapiteln schil-
dert Martin die einzelnen Stationen über Europa, 
die Türkei, den Iran, die Vereinigten Arabischen 
Emirate und von dort weiter nach Pakistan, Indien 
und Nepal. Untermalt werden die Beschreibungen, 
denen man die Liebe für Land und Leute immer an-
merkt, von wunderbaren Fotos der Etappen. Durch 
seine offene Art findet er in der Regel immer jeman-
den, der Mogli und ihm hilft. Mir hat es sehr gefallen, 
gemeinsam mit Martin und Mogli auf die Reise zu 
gehen, Länder und Menschen kennenzulernen. Da-
bei beschreibt der Autor sehr viele unterschiedliche 
Begegnungen mit unterschiedlichen Leuten - posi-
tive wie negative. Insgesamt gibt es von mir eine Le-
seempfehlung für alle Katzenfreunde und natürlich 
für alle, die sich von diesem Buch inspirieren lassen 
möchten.

▼ ▼

Letzte Sprechstunde des Gartenbauver-
eins in diesem Jahr

Die Sprechstunde des Gartenbauvereins in 
den Räumen der Stadtbücherei findet letzt-
malig in diesem Jahr am 10. Oktober statt. 
Hier haben Sie noch einmal die Gelegenheit, 
Ihre Fragen rund um die Themen Garten und 
Saatgut zu stellen, die von den Damen und 
Herren des Gartenbauvereins gerne beant-
wortet werden.

Wir bedanken uns an dieser Stelle ganz herz-
lich beim Team des GBV Baesweiler, das uns 
und unseren Nutzer*innen auch in diesem 
Gartenjahr von der Aussaat bis zur Ernte stets 
mit Rat und Tat zur Seite stand!

Gartenbauverein Baesweiler

Spiele des Jahres 2026
Herbstzeit ist Spielezeit. Aktuelle Spiele des Jahres 2026 und 
weitere neue Gesellschaftsspiele gibt es in der Stadtbücherei. 

Herbstferien, schlechtes 
Wetter, schlechte Laune?

Nicht mit uns - das Team der Stadtbü-
cherei ist auch während der Herbst-
ferien für Euch da. Und die Bücherei 
(Burgstraße 16) ist immer einen Besuch 
wert. Wie wäre es z.B. mit „Gregs Tage-
buch“? Oder „Mein Lotta-Leben“? Oder 
Ihr probiert neue Spiele aus, inkl. der 
„Spiele des Jahres“. Auch Tonies gibt es 
im Sortiment.

Ihr seht, mit uns gibt es keinen Grund 
für schlechte Laune oder Langeweile in 
den Herbstferien.
Ihr seid noch kein Mitglied der Stadt-
bücherei? Dann wird es aber Zeit ... Ein-
fach ein Elternteil schnappen, während 
der Öffnungszeiten vorbeikommen, 
sich anmelden und schon kann es mit 
der Ausleihe losgehen. Für Kinder unter 
18 Jahren ist die Ausleihe kostenlos.
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Stadtbücherei

Der Kölner Kriminalhauptkommissar a.D. Andreas 
Schnurbusch führt unter dem Motto „Wie töte ich 
meine Schwiegermutter?“ auf witzige Weise in die 
spannende polizeiliche Ermittlungsarbeit ein.  

Anhand eines multimedialen Vortrags klärt er, na-
türlich augenzwinkernd, über die Tücken des per-
fekten Mordes auf und zeigt, wie schwierig es in 
der Realität ist, ein Verbrechen zu planen, durch-
zuführen und erfolgreich zu vertuschen. 

Ein äußerst amüsanter True-Crime-Vortrag – 
nicht nur für interessierte Schwiegertöchter und 
-söhne.

An zwei zusammenhängenden Termi-
nen in den kommenden Herbstferien 
können Kinder ab 10 Jahren in der 
Stadtbücherei ihr eigenes Baesweiler-
Brettspiel gestalten. Hierbei kommt 
es auch auf Heimatwissen rund um 
Baesweiler an, das im Spiel getestet 
werden soll.

Am 20. Oktober ist es wieder soweit: Bereits zum wieder-
holten Mal besucht Andrea Jansen die Stadtbücherei und 
stellt neue, lesenswerte Schmöker und Buchhöhepunke 
des Leseherbstes 2026 vor. Andrea Jansen (Instagram-Ka-
nal „freude.amlesen”) ist selbst Nutzerin der Stadtbücherei 
und präsentiert vielfältigen und neuen Lesestoff. 

Die vorgestellten Bücher sind alle in der Stadtbücherei 
ausleihbar, die Buchhandlung Wild gestaltet einen Bü-
chertisch. Und weil man bei so viel Inspiration bestimmt 
hungrig wird, steht eine Auswahl kleiner Snacks bereit. 
Freuen Sie sich auf einen Abend voller Leseanregung für 
den kommenden Lesewinter.

W   r

 

  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Wir haben einen Finanztipp:
generationsübergreifende Beratung.

Mit persönlicher Beratung planen wir Vermögen – langfristig und
über Generationen. Denn wir sind eine Gemeinschaft. Und eine Bank.

Sprechen 

Sie uns an.
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Bereits zum 27. Mal fand in Baesweiler die 
Woche der Jugend statt. Vom 7. bis 12. Juli 
erwartete Kinder und Jugendliche ein ab-
wechslungsreiches Programm mit Spiel-, 
Sport, Kreativ- und Freizeitangeboten. Wie 
schon in den vergangenen Jahren war die 
Resonanz groß.

Zum Start der Woche der Jugend fanden 
gleich zwei Veranstaltungen statt. Der 
Malteser Jugendtreff Setterich lud zum 
Spieletag XXL ein. Die Teilnehmenden 
hatten die Möglichkeit, beliebte Gesell-
schaftsspiele, wie Mensch-Ärgere-Dich-
Nicht, Jenga, UNO oder auch S.O.S Af-
fenalarm in Riesengröße auszuprobieren. 
Das „Haus Setterich“ bot auf dem multi-
funktionalen Bewegungs- und Aktions-
platz an der Barbaraschule ein offenes 
Bewegungsangebot an. 

Ein besonderes Highlight war der beliebte 
Lach-Möwen-Löwen-Tag auf dem Kirch-
vorplatz. Bei schönem Wetter eröffneten 
Bürgermeister Pierre Froesch und Städ-
teregionsrat Dr. Tim Grüttemeier die Ver-
anstaltung. Die Kinder konnten sich über 
zahlreiche Attraktionen, eine Hüpfburg 
sowie ein abwechslungsreiches Bühnen- 
und Rahmenprogramm freuen. 

Auch die Stadtbücherei hatte viele Ange-
bote, wie die Lesetaschen-Ausgabe und 
einen Niederländisch-Kurs, organisiert. 
Das Book-Bike machte auf dem Wasser-
spielplatz mit Büchern für verschiedene 
Altersgruppen Station. Auch Großspiele 
sowie ein Kamishibai, ein japanisches Er-
zähltheater, bei dem Geschichten mithilfe 

von Bildkarten in einem Holzrahmen le-
bendig erzählt werden, hatte das Book-
Bike dabei. 

Beim CAP’tival 2.0 im CarlAlexanderPark 
wurde, wie in den vergangenen Jahren, 
bei guter Musik ausgelassen getanzt und 
gefeiert. Mehrere DJs aus der Region sorg-
ten bis in die Nacht für beste Stimmung. 
Gleichzeitig nutzten viele Besucherinnen 
und Besucher die Gelegenheit, es sich 
mit einem Picknick auf den Grünflächen 
gemütlich zu machen und die Musik in 
entspannter Atmosphäre zu genießen. 
So entstand eine besondere Festivalstim-
mung, die den Abend zu einem gelunge-
nen Treffpunkt machte. Ein besonderer 
Dank gilt den DJs – NoisyQ, Little Nero, DJ 
LB, DJ Manica und DJ B.L. –, dem DRK-Orts-
verband Baesweiler für den Sanitätsdienst 
sowie dem Junggesellenverein 1872 Baes-
weiler e.V. für den Ausschank.

Neben den städtischen Veranstaltungen 
gab es zudem folgende Angebote für ein 
Schnuppertraining: Der Fitness-Verein 
Baesweiler 1998 e.V. bot ein Eltern-Kind-
Turnen an. Zudem gab es die Möglichkeit, 
die ganze Woche über am Basketballtrai-
ning des Basketballclubs Baesweiler „Li-
ons“ 04 e.V. teilzunehmen.

Die Stadt Baesweiler bedankt sich herzlich 
bei allen Beteiligten, die mit ihrem Engage-
ment zum Gelingen der Woche der Jugend 
beigetragen haben. Ein besonderer Dank 
geht an die VR-Bank eG und die EWV Ener-
gie- und Wasser-Versorgung GmbH für ihre 
großzügige finanzielle Unterstützung.

Die Woche der Jugend war erneut ein großer Erfolg

Nach einer außergewöhnlichen und herausfordernden Zeit 
für alle Beteiligten werden seit dem 29. Juni 2026 alle Schü-
lerinnen und Schüler wieder gemeinsam am Schulstandort 
der Grengrachtschule unterrichtet. Die umfangreichen Sa-
nierungsarbeiten am Schulgebäude sind weitgehend abge-
schlossen.

Auslöser der Maßnahmen war das unvorhersehbare Scha-
denereignis im Dezember 2025, das zur Sperrung der Trakte 1 
und 2 führte. Um den Unterrichtsbetrieb aufrechtzuerhalten, 
mussten die Jahrgänge 2, 3 und 4 kurzfristig in Räumlichkei-
ten der Goetheschule ausweichen. 

Trotz der organisatorischen Herausforderungen konnte durch 
die enge Zusammenarbeit zwischen Schule, Offener Ganz-
tagsschule (OGS) und Schulträger sichergestellt werden, dass 
sowohl der Unterricht als auch die Angebote der OGS fast 
durchgehend in Präsenz stattfinden konnten.

Die vergangenen Monate waren für die Schülerinnen und 
Schüler, Eltern, Lehrkräfte, Betreuungskräfte und Mitarbeiten-
den geprägt von Verständnis, Geduld und Flexibilität, um den 
Schulalltag unter den besonderen Bedingungen erfolgreich 
zu gestalten.

Die abgeschlossenen Modernisierungsmaßnahmen bringen 
nun spürbare Verbesserungen mit sich. In nahezu allen Unter-
richtsräumen wurden moderne Akustikdecken eingebaut, die 
für eine deutlich angenehmere Lernatmosphäre sorgen. Da-

Grengrachtschule nach umfassender Sanierung wieder für den Schulunterricht nutzbar

rüber hinaus ist im Souterrain des Traktes 2 eine neue und OGS-Landschaft entstanden. 
Auch Teile des Verwaltungsbereiches wurden neu gestaltet und funktional optimiert.

Bürgermeister Pierre Froesch bedankte sich ausdrücklich bei den Familien, den Schülerin-
nen und Schülern, den Lehrerinnen und Lehrern, dem OGS-Betreuungspersonal, sowie 
allen, die von den Auswirkungen betroffen waren, für ihre Unterstützung, ihr Verständnis 
und ihre Geduld während der Umbauphase in einem Elternbrief. 

„Ich bin davon überzeugt, dass diese Maßnahmen nachhaltig zur Qualität des Lern- und 
Arbeitsumfeldes beitragen, den Schulstandort insgesamt stärken und ein wenig über die 
Einschränkungen der letzten Monate hinweghelfen werden“, schrieb er darin.
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Vor 10 Jahren hat sich das evan-
gelische Familienzentrum Engel-
haus dazu entschieden, sich als 
Bewegungskita zertifizieren zu 
lassen. Der Grund war nicht, dass 
Bewegung mehr an Bedeutung 
gewonnen hat, sondern dass Kin-
der im Alltag oft weniger Gelegen-
heit haben, sich ausreichend und 
vielfältig zu bewegen. Der Verkehr 
nimmt zu, die bespielbaren Flä-
chen für Kinder nehmen ab und 
den Vereinen fehlt es oft an ehren-
amtlichen Helfern, die Zeit haben, 
sich zu engagieren. 

Dabei ist Bewegung elementar 
für eine gute Entwicklung von 
Kindern. Sie unterstützt nicht nur 
die offensichtlichen Dinge wie die 
Grob-und Feinmotorik oder die 
Koordination und das Gleichge-
wicht. Bewegung unterstützt die 
Gehirnentwicklung und verbessert 
Konzentration, Aufmerksamkeit 
und Lernfähigkeit. Kinder sam-
meln zudem wichtige Sinnes- und 
Körpererfahrungen und es hilft 
beim Stressabbau und unterstützt 
die emotionale Ausgeglichenheit. 
Bewegung stärkt auch das Selbst-
bewusstsein, weil Kinder eigene 
Fähigkeiten entdecken, Erfolgser-
lebnisse haben und Bewegungen 
den Spracherwerb unterstützen. 
Durch gemeinsame Bewegungs-
angebote werden Teamgeist, 
Rücksichtnahme und soziale 
Kompetenzen gefördert. Zu all 
diesen Aspekten trägt sie zur Ge-
sundheitsprävention bei und kann 
Bewegungsmangel sowie Überge-
wicht vorbeugen.

Als unter diesen Vorrausetzungen 
das Konzept einer Bewegungskita 
vorgestellt wurde, überzeugte es 

10 JAHRE BEWEGUNGSKITA FÜR EINE GUTE ENTWICKLUNG
Ein gelebtes Konzept für die Kinder im Engelhaus

auf ganzer Linie. Bereits 2015 lie-
ßen sich die ersten Mitarbeitenden 
des Familienzentrums Engelhaus 
(damals noch vom Sportjugend-
verband des Landessportbundes 
NRW - heute RegioSportbund) 
fortbilden.  

Dabei wurde schnell klar: Es geht 
nicht (nur) um toll geplante Sport-

stunden, sondern darum, Kindern 
im Alltag Bewegung zu ermögli-
chen und ein solches Konzept zu 
leben. In den 10 Jahren hat sich 
unter anderem an der Raumge-
staltung viel verändert. Möbel sind 
bodenfreien Flächen und wech-
selbaren Bewegungselementen 
wie Wippen oder Flusssteinen ge-
wichen, aus dem Flur wurde eine 

Bobbycar-Rennstrecke und das 
Außengelände wurde 2022 bis 
2023 komplett neugestaltet.  

Auch der Tagesablauf ist von Be-
wegung geprägt, sei es durch den 
täglichen Tanzalarm, bewegungs-
intensive Willkommensrunden am 
Morgen oder Gebete und Lieder, 
die durch Bewegungen unterstützt 
werden.

Ergänzend dazu gibt es noch ko-
operierende Vereine. Zunächst 
waren es der Baesweiler Tennis 
Club und der Ball Spiel Club Sette-
rich. Seit diesem Jahr freut sich die 
Kita über eine neue Kooperation 
mit der BehindertenSportGemein-
schaft Baesweiler, mit der span-
nende Projekte geplant sind. 

Bei allem stand und steht der Re-
gioSportbund Aachen dem Fami-
lienzentrum Engelhaus zur Seite. 
Sei es bei der Beratung mit den 
Kooperationspartnern,zu Förder-
möglichkeiten, dem Fortbilden 
von Mitarbeitenden oder der Un-
terstützung bei Aktionen wie dem 
jährlichen Mini-Sportabzeichen, 
Wassergewöhnungs- und/oder Re-
silienzkursen.

Am 30.09.2026 von 14.00 bis 
16.30 Uhr kombiniert das evange-
lische Familienzentrum Engelhaus 
den Tag der offenen Tür mit einer 
kleinen Feier zu „10 Jahren Bewe-
gungskita“. Den Höhepunkt bildet 
dabei der Spendenlauf zu Gunsten 
des Fördervereins, der das Famili-
enzentrum u.a. bei der Anschaffung 
neuer Sportgeräte unterstützt. 

Die Kita freut sich auf viele weitere 
bewegte Jahre!

Ein magisches Abenteuer in den Bergen und Tälern Schottlands mit 
einem Schauspieler, Figuren, Masken, Live-Musik und vielen Mit-
spielaktionen für Kinder ab 4 Jahren.

Die Froschkönigin von Schottland ist unglücklich, denn das Unge-
heuer von Loch Ness treibt noch immer seine Späße mit ihrem Volk. 
Doch Puck, der gutmütige Poltergeist, kennt die Lösung!

Mit magischem Zauber und Verwandlungen, mit geheimnisvollen 
Kochkünsten und dank des größten Dudelsacks der Welt, den die 
mutigen Kinder aus dem Publikum ertönen lassen, gelingt es nach 
spannender und turbulenter Jagd, „Nessie“ zur Vernunft zu bringen.

Infos und Anmeldung
christine.skrabal@staedteregion-aachen.de 
https://kindertheater.staedteregion-aachen.de
Eintrittspreis: 5,00 Euro pro Person

Donnerstag,

08.
Okt.  2026
20.08 Uhr

Burg  Baesweiler
16.30 bis ca. 

17.30 Uhr

Das Theater Töfte aus Halle/Westfalen spielt 

„Froschkapelle in letzter Minute“ 
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E-Mail: infotonirodriguez@t-online.de
www.heizung-rodriguez@t-online.de

Sechs Vorschulkinder des Kinderparlamentes der DRK-Kita „Pa-
nama“ aus Oidtweiler haben im Frühjahr Bürgermeister Pierre 
Froesch in der BürgerMitteBaesweiler besucht. Bei dem Besuch 
wünschten sich die Kinder, dass der Bürgermeister sie auch in 
der Einrichtung besuchen kommt. So haben sie ihn kürzlich 
empfangen. 

Beim Besuch in der Kita zeigten die Kinder ihm voller Stolz die 
Räumlichkeiten und berichteten von den letzten Tagen als Kita-
Kind, bevor bald die Schule losgeht. „Es freut mich sehr, dass ich 
Euch zum Ende Eurer Kita-Zeit besuchen durfte. Ich wünsche 
Euch für Euren neuen Abschnitt als Schulkind viel Erfolg und 
vor allem Spaß“, unterstrich der Bürgermeister. 

Kürzlich haben sechs Vorschulkinder der städteregionalen Kita „Trauminsel“ aus 
Baesweiler die BürgerMitteBaesweiler und Bürgermeister Pierre Froesch gemein-
sam mit der Leiterin der Kita, Alexandra Moors, und der Erzieherin Christin Komain-
da besucht. 

Die Kita-Kinder hatten im Vorfeld über Berufe, die es in ihrem Umfeld gibt, gespro-
chen. Dabei kam auch die Frage auf, welche Berufe es in einer Stadtverwaltung 
gibt. Bei einer kleinen Führung durch die BMB stellten die Kinder dem Bürger-
meister viele Fragen und konnten vor Ort sehen, welche Berufsfelder man in einer 
Stadtverwaltung findet. 

„Dass Ihr in so jungem Alter schon so großes Interesse an unserer Verwaltung habt, 
freut mich sehr“, betonte der Bürgermeister, der den Kindern für ihren Übergang 
von der Kita in die Schule viel Erfolg wünschte.

  

   Werner-Heisenberg-Straße 8
  52499 Baesweiler

  0241 / 99004200
  info@groteclaes.com

  www.groteclaes.com

Groteclaes Aachen

Licht- und Elektrotechnik GmbH

Holger Langendörfer
Elektromeister

95 Jahre Groteclaes

Bürgermeister besucht Kinder der 
Kita „Panama“

„Welche Berufe gibt es in der Verwaltung?“
Kinder der Kita „Trauminsel“ haben viele Fragen
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Beim diesjährigen Schulfest des 
Gymnasiums Baesweiler unter dem 
Motto „Around the World“ wurde 
die Plakette „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“ unter 
der Schirmherrschaft von Städtere-
gionsrat Dr. Tim Grüttemeier verlie-
hen. Mit der Aufnahme in das bun-
desweite Netzwerk bekennt sich 
die Schule zu einer dauerhaften 
und aktiven Auseinandersetzung 
mit den Themen Vielfalt, Demokra-
tie und Menschenrechte.

Die Plakette ist dabei keine Aus-
zeichnung für bereits Erreichtes, 
sondern eine Selbstverpflichtung. 
Sie steht für die Bereitschaft der 
gesamten Schulgemeinschaft, sich 
konsequent gegen jede Form von 
Diskriminierung, Mobbing und 
Rassismus einzusetzen und Verant-
wortung für ein respektvolles Mit-
einander innerhalb der Schule und 
darüber hinaus zu übernehmen.

Dabei beschränkt sich das Enga-
gement nicht allein auf den Kampf 
gegen Rassismus. Auch Diskrimi-
nierung aufgrund von Religion, 
sozialer Herkunft, Geschlecht, kör-
perlichen Merkmalen, politischer 
Weltanschauung oder sexueller 
Orientierung wird thematisiert. 
Gleichzeitig setzt sich das Netzwerk 
entschieden gegen alle totalitären 
und demokratiefeindlichen Ideolo-
gien ein.

„Die Plakette ist eine bedeutende 
Auszeichnung, die das Engage-
ment gegen Rassismus würdigt. 
Die Auseinandersetzung der Schü-
lerinnen und Schüler mit diesem 

Gymnasium Baesweiler erhält eine besondere Auszeichnung
 Plakette für „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“

anspruchsvollen Thema ist ein 
wichtiger Schritt hin zu einer offe-
nen und von gegenseitigem Res-
pekt geprägten Gesellschaft. Denn 
noch immer ist Toleranz leider kei-
ne Selbstverständlichkeit. Gerade 
deshalb ist es 2026 so wichtig, Orte 
wie das Gymnasium Baesweiler zu 
haben, von denen dieses deutliche 
Signal ausgeht“, sagt Dr. Tim Grüt-
temeier. 

Bürgermeister Pierre Froesch gratu-
liert stellvertretend für die gesam-
te Schulgemeinschaft Schulleiter 
Markus Fabricius zu diesem wichti-
gen Schritt: „Die Auszeichnung als 
‚Schule ohne Rassismus – Schule 
mit Courage‘ ist vor allem ein Ver-
sprechen für die Zukunft. Sie zeigt, 
dass Schülerinnen und Schüler, 
Lehrkräfte und alle Mitarbeitenden 

gemeinsam Verantwortung über-
nehmen und sich aktiv für Respekt, 
Toleranz und Demokratie einset-
zen. Gerade in einer vielfältigen Ge-
sellschaft sind Zusammenhalt und 
gegenseitige Wertschätzung unver-
zichtbar. Das Motto des Schulfestes 
‚Around the World‘ macht deutlich, 
dass Vielfalt verbindet und unsere 
Gemeinschaft bereichert. Ich freue 
mich sehr über dieses starke Zei-
chen der Schule.“

Das Netzwerk „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“ wurde 
1995 vom Verein Aktion Courage 
e. V. gegründet. Heute gehören ihm 
rund 5.000 Schulen mit mehr als 
2,5 Millionen Schülerinnen und 
Schülern an. Es ist damit das größ-
te Schulnetzwerk Deutschlands 
für demokratische Schulkultur und 

Menschenrechte. Mitglied kön-
nen Schulen werden, wenn sich 
mindestens 70 Prozent aller Schul-
mitglieder – Schülerinnen und 
Schüler, Lehrkräfte sowie weiteres 
Personal – verpflichten, aktiv ge-
gen Diskriminierung einzutreten, 
bei Konflikten einzugreifen und 
regelmäßig Projekte zu den The-
men Menschenrechte, Vielfalt und 
Demokratie durchzuführen. Wel-
che Schwerpunkte dabei gesetzt 
werden, entscheidet jede Courage-
Schule eigenverantwortlich.

Kinder und Jugendliche engagie-
ren sich im Netzwerk, weil sie nicht 
akzeptieren möchten, dass Men-
schen aufgrund ihrer Hautfarbe, 
ihrer Herkunft oder ihrer Religion 
beleidigt, ausgegrenzt oder be-
droht werden.

Tag der 
offenen Tür

DRK Kita Oidtweiler

Samstag, 19. 09.2026
10.00 bis 12.00 Uhr

Bei Interesse bitte unbedingt vorab anmelden:
Telefon: 02401 – 88062

Mail: kita.bo@drk-aachen.de

  Neue
Apfelernte

Obstanbau

Jetzt frisch gepflückt:

Elstar und Birnen
In Kürze:
Boskoop, Jonagold, Jonagored,
Wellant, La Flamboyante

Adresse:
Bahnhofstr. 88b
52499 Baesweiler



Der Igel (lat.: Erinaceus europaeus) gehört zu den bekanntesten 
heimischen Säugetieren Deutschlands und ist ein wichtiger Be-
standteil unserer natürlichen Lebensgemeinschaften. Doch sein 
Lebensraum wird zunehmend kleiner: Versiegelte Flächen, dichte 
Bebauung, aufgeräumte Gärten und der Verlust natürlicher Struk-
turen erschweren es den Tieren, ausreichend Nahrung und geeig-
nete Verstecke zu finden. Besonders die Suche nach sicheren Über-
winterungsplätzen wird für Igel immer schwieriger.

Um den heimischen Igeln schnell und unkompliziert zu helfen, hat 
die Stadt Baesweiler im Herbst 2025 gemeinsam mit der Igelhilfe 
Baesweiler insgesamt 14 Igelhabitate im gesamten Stadtgebiet 
angelegt. Die Standorte befinden sich u.a. auf allen städtischen 
Friedhöfen sowie beispielsweise im Volkspark Baesweiler und im 
Burgpark Setterich. Bei der Auswahl der Standorte wurde darauf 
geachtet, dass die Habitate möglichst ruhige Bereiche mit ausrei-
chend Deckung und geeigneten Nahrungsangeboten bieten. Die 
praktische Umsetzung erfolgte anschließend mit Unterstützung 
des städtischen Baubetriebshofes.

Die angelegten Habitate werden im Herbst vor allem mit Laub be-
füllt und bieten den Igeln einen geschützten Platz, an dem sie sich 
vor Kälte, Nässe und Störungen zurückziehen können. Ergänzend 
wurden an den Standorten kleine Wassertränken eingerichtet. 
Diese stehen den Tieren insbesondere während der aktiven Mona-
te als sichere Trinkmöglichkeit zur Verfügung.

Ein Hinweisschild kennzeichnet jedes Igelhabitat. Wenn Sie ein 
solches Schild entdecken, kann es sein, dass dort ein oder mehre-
re Igel ihren Winterschlaf halten. Bitte stören Sie die Tiere nicht 
und lassen Sie die Habitate möglichst unberührt. Sollte die 
Wassertränke leer sein, dürfen Sie diese gerne vorsichtig mit stil-
lem Wasser auffüllen und so einen kleinen Beitrag zum Schutz der 
Tiere leisten.

Mit den 14 Habitaten möchte die Stadt Baesweiler nicht nur kon-
krete Rückzugsorte schaffen, sondern auch auf die zunehmenden 
Herausforderungen aufmerksam machen, denen unsere heimi-
schen Igel gegenüberstehen. Denn jeder naturnahe Bereich, jeder 
Laubhaufen und jede ungestörte Hecke kann dazu beitragen, dass 
die kleinen Säugetiere Nahrung finden und sicher durch das Jahr 
kommen.
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Wenn Sie selbst einen Garten besitzen, können auch Sie den Igel unter-
stützen: Lassen Sie Laub und Totholz teilweise liegen, verzichten Sie auf 
Giftstoffe und schaffen Sie mit einer etwa 12 × 12 cm großen Öffnung di-
rekt am Boden einen Durchgang im Zaun, damit die Tiere ihre natürlichen 
Wanderwege nutzen und Gärten miteinander verbinden können. Auch 
eine Zufütterung ist möglich: Da Igel überwiegend Fleisch- und Insek-
tenfresser sind, eignet sich getreidefreies Katzenfutter. Vermeiden Sie 
Futter mit Getreideanteilen sowie Milch, da Igel diese nicht vertragen. 
Besonders im Herbst gilt: Seien Sie vorsichtig bei der Gartenarbeit und 
der Entfernung von Laubhaufen. Igel nutzen solche Strukturen gerne als 
Tagesversteck und später als Schlafplatz für ihren Winterschlaf. 

Igelhabitate

Baesweiler schafft 

LEBENSRÄUME
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Baesweiler schafft 

LEBENSRÄUME

Die Stadt Baesweiler lässt seit Ende 
letzten Jahres von der EnergyEffizi-
enz GmbH und dem Institut für so-
zial-ökologische Forschung (ISOE) 
ein Klimaanpassungskonzept er-
stellen. Das Konzept wird für Baes-
weiler u. a. einen Überblick über die 
lokal gemessenen und projizierten 
Klimaentwicklungen enthalten, 
Betroffenheiten an konkreten Or-
ten auflisten und schließlich auch 
Maßnahmenvorschläge, die zur An-
passung an die Klimawandelfolgen 
geeignet sind, bündeln.

Um auch die Bürgerinnen und Bür-
ger aus Baesweiler zu beteiligen, 
wurden vor Kurzem eine öffentliche 
Infoveranstaltung sowie ein Fach-
workshop durchgeführt.

Infoveranstaltung
Trotz – oder gerade wegen – der 
Hitzewelle Ende Juni war die 
Scheune der Burg in Baesweiler bei 
der öffentlichen Infoveranstaltung 
sehr gut besucht. In der Präsen-
tation zur Klimawandelfolgenan-
passung wurden gegenwärtige 
Probleme durch Klimawandel, Bio-
diversitätsverlust, sich verändern-
de Wasserkreisläufe, Einträge von 
Schadstoffen in die Umwelt und 
invasive Arten erläutert - Verände-
rungen, die nur gemeinschaftlich 
und durch Mitwirkung aller bewäl-
tigt werden können. Im Hinblick auf 
die Klimawandelfolgen Hitze und 
andere Extremwetterlagen, wie 
Starkregenereignisse, wurden be-
reits verschiedene Ansätze vorge-
stellt, die in Baesweiler umgesetzt 
werden könnten: Verschattungen, 
Retentionsbecken, Baumrigolen, 
Begrünungen auf Dächern und an 
Fassaden, angepasste Bepflanzung 
und die Schaffung von Habitaten, 
auch für Tiere. Im Fokus stehen 
hierbei „naturbasierte Lösungen“ 
(z.B. Baum vor Sonnenschirm). 

Infoveranstaltung zum Thema Klimaanpassung in der Burg Baesweiler. 

„Wir stehen hier vor einer Gemein-
schaftsaufgabe“, betonte die Tech-
nische Dezernentin Iris Tomczak-
Pestel. „Es ist toll, dass das Thema 
auf so viel Interesse stößt, denn es 
braucht jede Bürgerin und jeden 
Bürger, um hier auch im Privaten 
mitzumachen und sich – gemein-
sam mit den Sachbearbeiterinnen 
und Sachbearbeitern der Stadtpla-
nung und des Klimaschutzmanage-
ments – um ein klimaresilienteres 
Umfeld zu kümmern.“  

Sie verwies auch darauf, dass der 
Baumanpflanzung im bebauten Be-
stand technisch häufig auch Gren-
zen gesetzt sind. Denn nicht jeder 
Boden unter einem Bürgersteig, 
in dem Leitungen und Rohre ver-
laufen, kann zusätzlich auch noch 
Baumwurzeln aufnehmen und ge-
nug Nährboden für die Baument-
wicklung bieten. 

Fachworkshop zu Folgen des Kli-
mawandels 
Bei einem Fachworkshop zu den 
Folgen des Klimawandels, be-
schäftigten sich Vertreter/innen 
aus Verwaltung, Fachinstitutionen 
sowie lokale Akteur/innen aus un-
terschiedlichen Bereichen mit den 
Auswirkungen des Klimawandels. 
Besonders betroffene Orte wurden 
identifiziert und zentrale Klimarisi-
ken diskutiert. 

Auch diese Ergebnisse werden in 
die Erarbeitung des kommuna-
len Klimaanpassungskonzepts für 
Baesweiler einfließen und bilden 
eine wichtige Grundlage für die 
Entwicklung konkreter Maßnah-
men, mit denen die Stadt den He-
rausforderungen des Klimawandels 
künftig begegnen kann.

Die Teilnehmenden diskutierten im 
Rahmen des Workshops zu den drei 
Handlungsfeldern „Menschliche 
Gesundheit“, „Biodiversität, Forst 
und Landwirtschaft“ sowie „Stadt-
planung und -gestaltung“ intensiv 
und berücksichtigten vielfaltige 
Perspektiven, u.a. aus dem Tiefbau 
oder aus Schulleitungssicht.

Die Hitzewelle der letzten Juniwo-
che sorgte bei den Teilnehmenden 
für ein vermehrtes Bewusstsein für 
die veränderten klimatischen Rah-
menbedingungen. Besonders die 
gesundheitlichen Auswirkungen 
solcher langanhaltenden Hitzepe-
rioden, die Belastung durch stark 
aufgeheizte öffentliche Räume 
ohne ausreichende Beschattung, 
tropische Nächte sowie fehlende 
Kühlmöglichkeiten in Altenheimen 
und Schulen wurden hervorgeho-
ben. Weitere Herausforderungen 
stellen die zunehmende Trocken-

heit, sinkende Grundwasserstände 
und stark versiegelte Flächen, u.a. 
am Busbahnhof, dar. Die Neupflan-
zung von Bäumen mit kleinen ku-
gelförmigen Kronen, die nur wenig 
Schatten spenden, wurde als prob-
lematisch empfunden. 

Deutlich wurde eine unterschied-
lich starke Betroffenheit inner-
halb des Stadtgebiets. Während 
Bürger*innen mit Einfamilienhäu-
sern sich bei Hitze in den eigenen 
Garten zurückziehen können, 
besteht diese Rückzugsmöglich-
keit für viele Bürger*innen aus Ge-
schosswohnungsbauten kaum. Be-
sonders für solche Bereiche besteht 
Planungsbedarf. Für das gesamte 
Stadtgebiet Baesweiler sehen die 
Teilnehmenden weitere Schwer-
punkte bei den Themen Starkregen, 
zunehmende Belastungen für die 
Infrastruktur sowie Rückgang der 
Biodiversität. Umgesetzte Klimaan-
passungsmaßnahmen und deren 
Nutzen für die Bevölkerung sollen 
der Öffentlichkeit kommuniziert 
werden. Identifizierte Klimarisiken 
und HotSpots sind eine wichtige 
Grundlage für die weitere Ausar-
beitung des Klimaanpassungskon-
zepts.

Der Workshop war ein Teil der 
Austauschformate im Rahmen der 
Erstellung des Klimaanpassungs-
konzeptes. Klimawandelfolgenan-
passung ist ein Querschnittsthema 
und bedarf der Mitwirkung vieler 
Akteurinnen und Akteure. Darüber 
hinaus fand u.a. bereits die genann-
te Informationsveranstaltung für 
alle Bürgerinnen und Bürger statt.

Was kann denn jede*r Einzelne 
tun?
Alle Bürgerinnen und Bürger kön-
nen zur Klimafolgenanpassung bei-
tragen. Begrünen Sie Ihre Balkone 
(gerne auch insektenfreundlich), 
(teil-)entsiegeln Sie Höfe und Park-
plätze, sorgen Sie für den Erhalt 
oder die Neupflanzung von Bäu-
men. Begrünen Sie Fassaden und 
Dächer (auch Garagen sind geeig-
net). Und besonders wichtig: Ach-
ten Sie auf Ihren Nachbar*innen 
und auf die Personen in Ihrem so-
zialen Umfeld, gerade an Tagen mit 
extremer Hitze. 

Bei Fragen oder Anregungen kön-
nen Sie sich gerne an die Klima-
anpassungsmanagerin der Stadt 
Baesweiler, Verena Schwartz, 
02401/800-393, klimaanpassung@
stadt.baesweiler.de, wenden.

Konzept zur Klimaanpassung
Ergebnisse aus öffentlicher Infoveranstaltung sowie Fachworkshop fließen mit ein
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Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen 
Sammlung und  Leerung
Im Jahr 2026 werden die Abfuhrbezirke 1-10 in 
einem 14-tägigen Rhythmus freitags abgefahren. 

Freitag	 18. September 2026	 Bezirke 1 – 10
Freitag	 02. Oktober 2026	 Bezirke 1 – 10
Freitag	 16. Oktober 2026	 Bezirke 1 – 10

Papiersammlung 
(Bündelsammlung und Blaue Tonne)

Im Jahr 2026 werden die Abfuhrbezirke in der 
Regel vierwöchentlich an unterschiedlichen 
Wochentagen abgefahren: dienstags die 
Bezirke 1 + 2, mittwochs die Bezirke 5, 6 + 7 
sowie 8, 9 + 10, donnerstags die Bezirke 3 + 4.

Mittwoch	 16. September 2026	 Bezirke 5, 6
Samstag	 19. September 2026	 Bezirk V7
Achtung, Vereinssammlung!
Donnerstag	 24. September 2026	 Bezirke 3, 4
Mittwoch	 30. September 2026	 Bezirke 9, 10
Dienstag	 06. Oktober 2026	 Bezirke 1, 2
Mittwoch	 07. Oktober 2026	 Bezirk 8
Mittwoch	 14. Oktober 2026	 Bezirke 5, 6
Samstag	 17. Oktober 2026	 Bezirk V7
Achtung, Vereinssammlung!
Donnerstag	 22. Oktober 2026	 Bezirke 3, 4

Die RegioEntsorgung bietet Bürgerinnen und Bürgern einen komfortablen 
Service zur Sperrmüllentsorgung. Damit die Abholung reibungslos, sicher 
und umweltgerecht erfolgen kann, sind jedoch einige wichtige Vorgaben 
zu beachten.

Die Anmeldung des Sperrmülls ist schnell und unkompliziert möglich:
•	 über die App „RE-entsorgt“,
•	 über das Online-Formular auf der Website der RegioEntsorgung oder
•	 telefonisch über den Service-Bereich.

Der angemeldete Sperrmüll darf frühestens ab 18.00 Uhr am Vorabend des 
Abholtermins bereitgestellt werden und muss spätestens bis 06.00 Uhr am 
Abfuhrtag am Straßenrand oder auf dem Bürgersteig bereitstehen.

Dabei gilt:
•	 Der Sperrmüll muss frei zugänglich sein.
•	 Passantinnen und Passanten sowie der Straßenverkehr dürfen nicht be-

hindert oder gefährdet werden.
•	 Eine Abholung von Privatgrundstücken ist nicht möglich.
•	 Pro Abfuhr dürfen maximal 3 Kubikmeter Sperrmüll bereitgestellt wer-

den.

Was gehört zum Sperrmüll?
Zum Sperrmüll zählen bewegliche Einrichtungsgegenstände aus privaten 
Haushalten, die zu groß für die Restmülltonne sind. Dazu gehören beispiels-
weise:
•	 Sofas, Sessel und Bettgestelle
•	 Matratzen und Teppiche (gerollt oder gefaltet)
•	 Regale, Kommoden oder zerlegte Schränke (ohne Glas und Spiegel),
•	 Tische und Stühle,
•	 Einzelstücke dürfen maximal 70 Kilogramm wiegen und nicht länger als 

RegioEntsorgung informiert: Sperrmüll richtig bereitstellen und entsorgen
zwei Meter sein. Aus Sicherheitsgründen sollten Nägel, Schrauben oder 
andere scharfe Gegenstände möglichst entfernt werden.

Nicht zum Sperrmüll gehören unter anderem:
•	 Elektrogeräte,
•	 Abfälle in Säcken oder Kartons,
•	 Farben, Lacke, Neonröhren und andere Schadstoffe,
•	 Glas und Spiegel,
•	 Bauschutt und Abbruchmaterial,
•	 Autoreifen,
•	 Gegenstände aus Haushaltsauflösungen oder Entrümpelungen sowie 

Bau- und Renovierungsabfälle.
•	 Diese Abfälle können an den Wertstoffhöfen oder Entsorgungszentren 

abgegeben werden.

Altholz und übrigen Sperrmüll getrennt bereitstellen
Altholz aus dem Innenbereich – beispielsweise Tische, Stühle oder Regale 
– gehört zwar grundsätzlich zum Sperrmüll, muss jedoch getrennt bereit-
gestellt werden, da es separat abgeholt wird. Die Holzabfuhr erfolgt in der 
Regel bereits früher am Tag als die übrige Sperrmüllsammlung.

Elektrogroßgeräte gehören nicht zum Sperrmüll. Sie müssen separat ange-
meldet werden und werden an einem eigenen Termin abgeholt. Pro Abho-
lung können bis zu fünf Elektrogroßgeräte bereitgestellt werden.

Mit der Einhaltung dieser Vorgaben leisten Bürgerinnen und Bürger einen 
wichtigen Beitrag zu einem sicheren, umweltgerechten und wirtschaftli-
chen Ablauf der Sperrmüllentsorgung.

Alle Informationen sowie die Möglichkeit zur Anmeldung finden Interessier-
te auf der Internetseite der RegioEntsorgung auf www.regioentsorgung.de.

Die Verschmutzung in Baesweiler durch illegale Ablagerung von Abfällen, dem 
so genannten wilden Müll, hat in den letzten Jahren leider und zum Ärger der 
Bürgerinnen und Bürger, denen an unserer Stadt viel liegt, zugenommen. An 
verschiedenen Stellen im gesamten Stadtgebiet wird vermehrt solch wilder 
Müll illegaler- und störenderweise abgelegt. Besonders Altkleidercontainer-
Standorte werden häufig als Ablagestelle für wilden Müll genutzt. 

Das Erscheinungsbild unserer Stadt sowie der Natur und der Landwirtschaft 
wird dadurch zunehmend beeinträchtigt. Die Mitarbeiter des städtischen 
Baubetriebsamtes arbeiten an sieben Tagen in der Woche daran, den wilden 
Müll in Grünanlagen, auf Straßen und Plätzen sowie an Containerstandorten 
aufzuräumen. 

In finanzieller Hinsicht resultiert aus der erforderlichen Beseitigung des wilden 
Mülls eine hohe jährliche Belastung. Diese Kosten müssen durch die Abfallge-
bühr auf alle Bürgerinnen und Bürger umgelegt werden, wenn die/der Verur-
sacher/in nicht ermittelt werden kann. Sie belasten somit die Allgemeinheit.

Bitte melden auch Sie sich bei der Stadtverwaltung (per E-Mail an umwelt@
stadt.baesweiler.de oder persönlich in der BürgerMitteBaesweiler, Mariastra-
ße 2, Raum A.107), wenn Sie ein Fehlverhalten bei der Entsorgung von Müll 
sehen. Um die Verursacherinnen und Verursacher möglichst ausfindig zu ma-
chen, geht die Stadt Baesweiler konsequent allen Hinweisen nach.

Gemeinsam gegen Müll
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LionsClub veranstaltete 
einen Gesprächsabend 

zum Thema
 „Ukrainer/innen in Deutschland 

– zwischen Terror und Alltag“

Der LionsClub Baesweiler/Herzogenrath hatte für den 13. Au-
gust zu einem Gesprächsabend mit Linda Mai, der Gründerin 
und Vorsitzenden des „Blau-Gelbes Kreuz Deutsch-Ukrainischer 
Verein e.V.“ und Honorarkonsulin der Ukraine in Köln, geladen. 
Gemeinsam mit einer ukrainischen Geflüchteten stand der 
Abend unter dem Thema „Ukrainer/innen in Deutschland zwi-
schen Terror und Alltag“. 

Der russische Angriffskrieg hat das Leben von Millionen Men-
schen von einem Tag auf den anderen verändert. Das Blau-Gel-
be Kreuz leistet seit 2014 humanitäre Hilfe für die Ukraine und 
unterstützt geflüchtete Menschen dabei, sich in Deutschland 
ein neues Leben aufzuabuen. 

Linda Mai stellte die Arbeit des Vereins vor und zeigte, wie Hilfe 
ganz konkret aussieht. Anschließend berichtete eine ukraini-
sche Geflüchtete eindrucksvoll von ihrem persönlichen Weg – 
von der Flucht bis zum Neuanfang in Deutschland, den Heraus-
forderungen der Integration und der Frage, ob Deutschland zur 
neuen Heimat geworden ist oder die Hoffnung auf eine Rück-
kehr in die Ukraine bleibt.

Am Samstag, 17. Oktober 2026, lädt 
die Blasmusikkapelle „Siebenbür-
gen“ Setterich e.V. wieder zu ihrem 
traditionellen Herbstkonzert in die 
Aula der Realschule, Straußende 
24, ein. Wie in jedem Jahr findet 
das Konzert am dritten Samstag im 
Oktober statt und verspricht einen 
abwechslungsreichen musikali-
schen Abend für Jung und Alt.

Beginn ist um 18.30 Uhr, Einlass ab 
18.00 Uhr. Tickets sind online über 
Ticketree sowie beim Settericher 
Feinkostenladen erhältlich.

Den Auftakt des Herbstkonzertes 
gestaltet das Schülerorchester un-
ter der Leitung von Andreas Heutz. 
Die jungen und jung gebliebenen 
Musikerinnen und Musiker haben 
in den vergangenen Monaten mit 
viel Fleiß und Begeisterung ein 
abwechslungsreiches Programm 
erarbeitet. Im Schülerorchester 
musizieren Kinder und Erwachse-
ne gemeinsam, die ihr Instrument 
teilweise erst seit kurzer Zeit oder 
seit einigen Jahren erlernen. Mit 
viel Freude und Engagement brin-
gen sie ihre Begeisterung für die 
Blasmusik auf die Bühne.

Anschließend übernimmt die Blas-
musikkapelle „Siebenbürgen“ Set-
terich unter der Leitung von Ulli 

Traditionelles Herbstkonzert der 
Blasmusikkapelle „Siebenbürgen“ Setterich

Wagemann-Barbiche die Bühne. 
Das Publikum darf sich auf ein viel-
seitiges Programm freuen, das die 
ganze Bandbreite der Blasmusik 
zeigt: von eindrucksvoller Filmmu-
sik, wie „How to Train Your Dragon“ 
über traditionelle Märsche und 
Polkas bis hin zu modernen Stü-
cken wie „Jazzimut“ oder nostalgi-
schen Melodien von „Tetris“. Damit 
ist für jeden Musikgeschmack et-
was dabei. Traditionsgemäß prä-
sentiert sich die Blasmusikkapelle 
dabei in ihren schönen original 
siebenbürgischen Trachten, die 
dem Konzert auch optisch einen 
ganz besonderen und festlichen 
Rahmen verleihen. 

Nach dem Konzert sind alle Gäste 
herzlich eingeladen, den Abend 
in geselliger Runde ausklingen zu 
lassen. Getränke sowie Speisen 
können vor Ort erworben werden. 

Die Blasmusikkapelle „Siebenbür-
gen“ Setterich freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besu-
cher und einen stimmungsvollen 
musikalischen Herbstabend in 
Setterich. 

Weitere Informationen gibt es auf 
den Social-Media-Kanälen der 
Blasmusikkapelle bei Instagram 
und Facebook.
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Gruppentreffen für Angehörige von 
Menschen mit Demenz - ONLINE

Im offenen Selbsthilfe-Gesprächsangebot erfahren versorgende An-
gehörige von Menschen mit Demenz Entlastung durch den gemein-
samen Erfahrungsaustausch und sie erhalten hilfreiche Informationen. 
Das Angebot der Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V. 
wird moderiert von Claudia Liepertz. Eine Anmeldung ist erforder-
lich, die Teilnahme ist kostenlos. Die nächsten Treffen finden statt am 
17.09.2026, 22.10.2026, 19.11.2026 und 17.12.2026, jeweils von 
18.30 bis 20.00 Uhr.

Organisator: Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V.
Kontakt: Claudia Liepertz
Anmeldung erforderlich: 0157/587 222 37
info@alzheimergesellschaft-aachen.de

„Die Dienstags-Gruppe“
Treffen für pflegende Angehörige von Menschen mit Demenz

Die Pflege von Angehörigen – meist der Eltern oder (Ehe-)Partner*innen 
– ist oftmals herausfordernd. In der Gruppe finden wir im gemeinsa-
men Austausch neue Impulse und Lösungsansätze für Ihren Alltag. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Die Termine finden an den folgenden Diens-
tagen von 10.00 bis 11.30 Uhr statt: 06.10.2026, 03.11.2026, und 
01.12.2026. 

Ort: Pfarrheim St. Petrus, Im Sack 3, Baesweiler
Moderation: Claudia Liepertz, Pflegefachkraft
Infos und Kontakt: kontaktbuero@pflegeselbsthilfe-ac.de
0157/587 222 37 oder 02402 – 99 76 0 85

WIR SINGEN!
Singen für Menschen mit und ohne Demenz.

Die Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen lädt Sie herzlich 
dazu ein, gemeinsam zu singen. Ob Volkslieder, Schlager oder aktuelle 
Songs, gesungen wird gemeinsam, laut oder leise, aber mit Spaß an der 
Freude! Größere Gruppen werden um vorherige Anmeldung gebeten.
Die Termine finden montags in der Zeit von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr am 
05.10.2026, 02.11.2026 und 07.12.2026 statt. 

Wo: DRK Haus Setterich, Emil-Mayrisch-Str. 20		
Infos und Anmeldung: info@alzheimergesellschaft-aachen.de 
02402/99 76 0 85

Ruhestand – und dann? 
Neue Wege gemeinsam entdecken

Mit dem Eintritt in den Ruhestand beginnt ein neuer Lebensabschnitt, der 
vielfältige Möglichkeiten bietet.  Frau Timmermann und Herr Schmitz, Eh-
renamtler des DRK-Stadtteilbüros „Haus Setterich“, laden herzlich alle zu-
künftigen und aktuellen Ruheständlerinnen und Ruheständler zum ersten 
Kennenlernen ein, um gemeinsam kreative Ideen zu entwickeln, Talente 
zu entdecken und Neues zu gestalten. Ziel ist es, gemeinschaftliche Akti-
vitäten und interessante Projekte zu initiieren – ganz nach den Vorstellun-
gen der Teilnehmenden.

Kennenlerntermine:
Montag, 12. Oktober, 10.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch, 14. Oktober, 18.00 bis 20.00 Uhr
Ort:
DRK-Stadtteilbüro, „Haus Setterich“
Emil-Mayrisch-Straße 20
Anmeldung und Rückfragen (bitte bis zum 10.Oktober):
Edmund Schmitz: 0163/1578658
saniye.kol@drk-aachen.de (Integrationsagentur DRK Baesweiler)
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Altersjubilarinnen und -jubilare vom 
21.09. bis 31.10.2026 
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Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

             Mohren-Apotheke
  B.Mohr-A.Germann OHG

                                    Kückstraße 38 ·52499 Baesweiler
                                Tel 02401/7395 · Fax 02401/8122
                                     www.mohren-apotheke-baesweiler.de

                                      info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Anmeldung von Ehejubilaren
Um anlässlich eines Ehejubiläums Glückwünsche oder einen Besuch des 
Bürgermeisters zu erhalten, müssen Ehejubiläen bitte rechtzeitig, mindes-
tens 3 Monate vorher, angemeldet werden. Beglückwünscht werden Paare, 
die das 50., 60., 65., 70. oder 75.-jährige Ehejubiläum feiern.

Durch Vorlage der Heiratsurkunde bei Sabine Joussen, Zimmer A.209, in der 
BürgerMitteBaesweiler, Mariastraße 2, kann das Ehejubiläum gemeldet wer-
den. Es werden die Unterschriften beider Eheleute benötigt.

Weitere Infos hier: 

Die Namen und Adressen der 

Altersjubilare

sowie der Eheschließungen und 

Ehejubilare werden aus

datenschutzrechtlichen Gründen 

nicht veröffentlicht.



Schlosser śSchlosser ś
R E I S E D I E N S T

Wir erfüllen Ihre

Urlaubsträume !

Tel. 02401/915425

Easingtonstr. 8

52499  Baesweiler 

www.schlossers.de            email: reisebuero@schlossers.de

Onlinepreise zum Stöbern auch unter:

www.mein-hotel-online-buchen.de

günstige Preise wie im Internet

persönliche Fachberatung

 
ihr freundliches Reisebüro

in Baesweiler


